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Abend - Ausgabe .

Zur Kage in Bulgarien .

Das Berliner „ Kleine Journal " veröffentlicht das

Interview seines nach Sofia entsandten Spezial - Bericht¬

erstatters mit dem bulgarischen Finanzminister Geschow .

Der Bericht ist Sofia , 26 . Juli , datirt und lautet :

Der Leiter der bulgarischen Finanzen wohnt ganz in

der Nähe des fürstlichen Palais in einem stattlichen zwei¬

stöckigen Hause , von dessen Fenstern man einen hübschen

Ausblick auf die Ebene von Sofia und den hochragenden
Witosch genießt . Dnrch die freundliche Vermittlung des

Ministerpräsidenten Stoilow war ich auch mit Herrn Geschow

bekannt geworden und gestern Morgen erhielt ich von diesem

ein sehr liebenswürdiges Kärtchen mit der Aufforderung ,

ihn um elf Uhr Vormittags in seinem Hause aufzusuchen .

Auf einer breiten , mit blühenden Topfgewächsen geschmückten

steinernen Treppe steigt man zu den im ersten Stock

gelegenen Wohnräumen hinan . Ein Diener führt mich in ein

geräumiges , zweifenstriges Zimmer , wo ich einige Minuten

auf den Hausherrn warten muß . Ein freundlicher Salon —

der Berliner würde ihn vermuthlich die „ gute Stube " nennen — ;

eine rothbraune Ripsgarnitur mit den obligaten sechs Fauteuils ,

an den Wänden Familienphotographieen , ein Pianino mit

einer Menge Noten auf einem Ständer daneben , auf kleinen

Tischchen eine Anzahl Nippes — es fehlt nur noch die

„ Servante " mit den geblümten Porzellantassen und dem

Silberzeug , um den etwas altmodischen , aber unendlich ge -

müthlichen Eindruck einer deutschen Bürgerwohnung mit

täuschender Aehnlichkeit wachzurufen .

Die Thür vom Korridor öffnet sich und herein tritt ein

kleiner , hagerer Mann mit kurz geschnittenem grauen Kopf¬

haar und gleichfalls schon ergrautem Knebelbart . Es ist Herr

Geschow . Er trägt einen einfachen grauen Sommeranzug , und

das gelbliche Gesicht zeigt einen etwas müden und leidenden Aus¬

druck . WiemirHerrGeschowgleichdarauferzählt . haterseitgestern
mit ziemlich heftigem Fieber zu kämpfen , weshalb er auch

an den beiden letzten Sitzungen des täglich versammelten

Ministerrathes nicht theilnehmen konnte .

Das Gespräch lenkte sich zunächst auf die gegenwärtige
Lage Bulgariens , über die Herr Geschow , trotz der

„ Mnements däplorables
“ vom letzten Sonnabend , sehr zu¬

versichtlich denkt . Er sowohl , wie neulich Herr Stoilow ,

betonte ausdrücklich , daß die bulgarische Deputation , die in

diesen Tagen von Petersburg aus wieder in Sofia eintrifft ,

durchaus d ’accord mit der Regierung gehe . Er erklärte es

als absolut unrichtig , daß die maßgebenden Kreise Rußlands

Herrn Klement in einen gewissen Gegensatz zu den übrigen Mit¬

gliedern der Deputation gebracht und eigentlich nur ihn als den be¬

rufenen und Rußland genehmen Vertteter Bulgariens behandelt

hätten . Der Czar habe die gesammte Deputation , nicht

bloß Herrn Klement allein empfangen . Für Bulgarien sei

die endliche Anerkennung des Fürsten Ferdinand durch

Rußland eine Nothwendigkcit , die immer dringlicher werde ,
und nach der nahe bevorstehenden Rückkehr der Deputation

werde sich ja zeigen , welche Früchte sie gezeitigt . Auch die

Unruhen in Macedonien flößen Herrn Geschow keine

Besorgnisse ein . Die Nachrichten über alle möglichen

Gefechte , die von dem hiesigen macedonischen Comitö ver¬

breitet würden , seien durchaus übertrieben , und , wie schon

so oft , werde die Bewegung auch diesmal im Saude ver¬

laufen . Als ich das Gespräch auf die Armee brachte und

von den Gerüchten sprach , wonach ein bedeutender Bruch -

theil des Offizier - Corps dem Fürsten Ferdinand sehr wenig

geneigt sei , meinte Herr Geschow , auch das fei Alles

leeres und unbegründetes Gerede . Die Offiziere dächten in

ihrer überwiegenden Mehrheit gar nicht daran , sich über¬

haupt um Politik zu bekümmern , denn sie hätten damit bei

der Entfernung des Fürsten Alexander doch gar zu traurige

Erfahrungen gemacht .

Nach diesen aktuellen politischen Betrachtungen kam Herr

Geschow auf die finanzielle Lage Bulgariens zu sprechen .

Er gedachte dabei zunächst Stambulows : „ Es ist gewiß

wahr , man soll von den Tobten eigentlich nur Gutes sprechen ,
aber ich muß doch konstatiren , daß Stambulows Einfluß auf

die finanzielle Entwicklung des Landes kein heilsamer gewesen

ist . Er machte bei jeder Gelegenheit rücksichtslosesten Gebrauch

von extraordinären Krediten , die in der Zeit seiner Regierung

auf mehr als hundert Millionen Francs anschwollen . So oft

er Geld brauchte , ließ er einfach neues Geld prägen und

brachte es damit so weit , daß das Goldagio zuletzt auf die

unnatürliche Höhe von nenn Prozent hinanfgeschraubt wurde .

Erst jetzt nähern wir uns in diesen Beziehungen wieder

normalen Verhältnissen . In den vierzehn Monaten , seit¬

dem Herr Stoilow und das jetzige Ministerium am Ruder

sind , haben wir noch nicht einen Centime außerordentlichen
Kredits verlangt und gebraucht . Ich habe den Versuch

gemacht , durch die Einführung indirekter Steuern die

bulgarischen Finanzen zu regeln und zu heben . In

unserem Budget figuriren die Einnahmen ans direkten

Steuern jetzt mit 42 Millionen Francs , die Er¬

trägnisse bet indirekten Steuern mit 22 Millionen .

Die Erfahrungen , die wir mit diesem System¬

wechsel in den ersten drei Monaten des laufenden

Jahres gemacht haben , waren allerdings nicht sehr er -

muthigcnd , denn die Erträgnisse der indirekten Steuern sind

in diesem Zeitraum erheblich hinter den Voranschlägen

zurückgeblieben . Das ist aber hauptsächlich auf den Umstand

zurückzuführen , daß es schon seit dem Oktober vorigen Jahres
bekannt war , die Steuern und Zölle würden vom 1 . Januar

an für die verschiedensten Erzeugnisse und Maaren erheblich

erhöht werden . Infolge dessen wurden noch in den letzten
beiden Monaten des vergangenen Jahres Maaren in ge¬

waltigen Mengen über die Grenze hereingeschafft , sodaß in

den darauf folgenden Monaten der Import naturgemäß

bedeutend sinken mußte . Ich bin jedoch überzeugt , daß diese

Verhältnisse sich am Schluß des Jahres vollständig zu unseren

Gunsten geändert haben werden .
"

Herr Geschow leitet bekanntlich nicht allein die bulgarischen

Finanzen , sondern er steht auch an der Spitze der Ressorts

für Handel und Laudwirthschaft . Und auch auf diesen Gebieten

ist et mit redlichem und rastlos schaffendem Eifer bemüht , die

friedliche Entwicklung des Landes zu fördern und gedeihlichen
Zielen entgegenzuführen . Diese ruhige und wahrhaftproduktive
Arbeit ist für Bulgarien jedenfalls nützlicher und frucht¬
bringender als die geräuschvollen politischen Deklamationen , mit

denen die Gcmüther nur erregt und die Parteien gegeneinander
gehetzt werden . Herr Geschow erzählte mir , daß er eine ganze

Reihe von Gesetzen durchgebracht habe , mit deren Hülfe

Bulgarien mehr und mehr auf die Stufe der übrigen Kultur¬

nationen gehoben werden solle . „ Nons ne sommes pas un

peuple de sauvages,
“ meinte er lächelnd , „ wenn auch eine

gewisse Presse diese Anschauung nach wie vor in Europa

zu verbreiten sucht . Ich habe Handelskammern ins Leben

gerufen , ich habe umfassende Vorkehrungen getroffen , um

den heimischen Ackerbau und die heimische Industrie zu heben .

Und die Früchte zeigen sich schon jetzt , denn es find in

Bulgarien eine ganze Menge Fabriken entstanden , und Handel
und

'
Wohlstand heben sich zusehends . Außerdem habe ich

zur Regelung der Kreditverhältnisse unserer Bauern und

Geiverbetreibeudeu im Lande in den särnmtlichen zweiund¬
sechzig Arrondissements , indieBulgarien getheilt ist , Bankstellen

eingerichtet , die mit eigenem Kapital arbeiten und zugleich mit

der bulgarischen Nationalbank hier in Sofia in regelmäßiger

Verbindung stehen . Gerade diese Einrichtung hat sich für
die Hebung des Unternehmungsgeistes in den Provinzen als

ganz besonders vortheilhaft erwiesen .
"

Herr Geschow macht den Eindruck eines außergewöhnlich
intelligenten und klarblickenden Mannes , der zugleich mit

warmem Herzen auf die gedeihliche Fortentwicklung seines

Vaterlandes bedacht ist . Da dem Leidenden das anhaltende
Sprechen augenscheinlich physisches Unbehagen verursachte , so

kürzte ich unsere Unterredung möglichst ab und verabschiedete

mich schon nach einer halben Stunde von dem bulgarischen

Finanzmiuister . Ich habe jetzt binnen wenigen Tagen die

beiden maßgebenden Intelligenzen der augenblicklich am Ruder

befindlichen bulgarischen Regierung kennen gelernt . Die

Geschicke des Landes befinden sich bei ihnen offenbar nicht

in schlechten Händen . Gelingt es ihnen nun auch noch ,
mit starkem Willen der Bande von Hetzern Herr zu werden ,

welche die Mehrheit des bulgarischen Volkes lerrorifiren

möchte , so dürfte sich die Weiterentwicklung Bulgariens sehr

wohl auch ohne gewaltsame Eruptionen und innere Kämpfe
vollziehen .

* * *

D .B .H . Kerliu . 30 . Juli . Der Sofiaer Korrespondent der

„ Volfischen Zeitung
" hatte eine Unterredung mit dem liberalen

Parteiführer Radorlawow . Dieser erklärte die gegenwärtige

Lage als das Land und die Krone gefährdend und beftritt das

Vorhandensein der zwingenden Volksstimiuung zum Anschluß an

( Nachdruck verboten .)

Der Thurklopfer in England .

( Eigener Bericht .)
W . London , 29 . Juli .

Daß Loudon teilte schöne Stadt ist , steht wohl bei

Allen , mit Ausnahme bet Eingeborenen , benen der Lokal¬

patriotismus dieselbe in prächtigeren Farben erscheinen läßt ,

fest , und doch sind es eben gerade die Farben ober vielmehr

dn Mangel derselben , in der Luft sowohl als an den

Gebäuden , durch welchen die Metropole ihr düsteres ,

ungemüthliches Gepräge erhält . Allerdings kommt auch noch

hinzu , daß der Engländer zwar behauptet , sein Haus sei

seine Burg , aber nicht das Geringste dafür thut , um ihm

ein großartiges Aussehen zu verleihen . Obgleich man dem

Briten durchaus nicht zum Vorwurf machen kann , es fehle

ihm an Gemeinsinn , sieht er eS doch nicht für seine Pflicht

an , etwas zur Verschönerung der Stadt beizuttagen , indem

er sein Haus äußerlich schmückt; nur daß es drinnen bequem

und behaglich sei , ist die Aufgabe , die dem Architekten ge¬

stellt wird und die dieser auch meistens recht gut erfüllt .

WaS Paris sein vornehmes Gepräge verleiht , sind die

prächtigen monumentalen Bauten , das schöne Material , aus

welchem diese hergestellt werden ; Wien besitzt Straßen , in

denen ein Palast sich an den anderen reiht ; Berlin setzt seinen

Stolz darein , sich mit originellen , oft freilich etwas zu bunt¬

bemalten , allzu vergoldeten Häusern zu schmücken , die aber ,

wenn sie auch im Einzelnen manchmal gegen den guten

Geschmack sündigen , doch die Stadt belebt und abwechslungs¬

reich gestalten . In London nichts von alledem , ein Haus

reiht sich an daS andere , seinem Nachbarn so ähnlich , daß

man glauben könnte , an jeder Seite der Straße ziehe sich

nur ein langes , niedriges , kasernenartiges Gebäude hin .

gab jedoch eine Zeit , wo der Brite wenigstens auf

einen Gegenstand etwas gab , der zur Außenseite seines

Hauses gehört , und das war der Thürklopfer . Einen mög¬

lichst schönen und originellen „ Knocker “
zu besitzen , war

einst der Ehrgeiz jedes Hauseigenthümers ; zwischen den Be¬

wohnern derselben Straße herrschte eine Art Rivalität

in Bezug auf dieselben , und Derjenige , dessen Thür

der prächtigste und besonders eigenthümlichste Klopfer

gierte , genoß dadurch ein gewisses Ansehen . Heut¬

zutage ist das aber nicht mehr der Fall , Knockers giebt
es zwar nach wie vor , aber man kümmert sich nicht mehr

um die Form derselben , ja viele sind nicht mehr wie einst

in leuchtendem Messing , sondern schwarz angestrichen , damit

das Sauberhalten weniger Mühe verursache . Dies beweist

schon , wie wenig Beachtung dem Thürklopfer noch geschenkt
wird , und daß er nur noch als ein nützlicher Gegenstand
und nicht mehr als ein Schmuck des Hauses gilt .

Infolge dieses Umschwungs in der Mode hat sich die

Zahl der Artikel , die entgegen allem gesunden Menschen¬

verstand für einen Theil des Menschengeschlechts eine so

große Anziehungskraft besitzen , daß sie nie genügend davon

haben kann , in England um einen verringert . Die

Großväter der heutigen Briten nahmen , wenn sie zuerst in

eine öffentliche Schule gesandt wurden , eine möglichst große
Menge von Thürklopfern mit , und wer gar keinen oder nur

wenige aufzuweisen hatte , war als eine „ Milchsuppe
" ver¬

achtet . Die Zahl allein aber that nicht Alles ; Knockers roaren

Trophäen und , wie bei all solchen , erzielte Der die höchsten

Ehren , der sie mit größter Gefahr errungen . Wenn noch ein

Stück der Thürfüllung daran hing , so war dies ein beson¬

deres Glück , denn dadurch konnte man doch klar beweisen ,
daß der Klopfer nicht gekauft , sondern erobert worden . Ein

kleiner , dünner Knocker erbrachte wenig Ansehen , denn man

schloß daraus , daß nur Mädchen in dem betreffenden Hause
dienten , und diesen Trotz zu bieten , dazu gehörte wenig

Muth ; aber ein vierpfündiger setzte schon männliche Dienst¬
boten voraus und ein fünfpfündiger einen eigenen Portier ,
der sich beständig im Hausflur aufhält und der daher eine

drohende Gefahr bedeutete . Sehr schön und künstlerisch

ausgeführte Knockers wurden gleich Schätzen behütet ; der

Kenner seufzte nach ihnen wie jetzt ein Bibliophile nach der

seltenen Ausgabe eines Buches , das zu erwerben die Um¬

stände ihm nicht gestatten .

Die Vorliebe für das Sammeln von Klopfern fand auf
sehr prosaische Weise ein Ende . Einem mehr praktisch als

heroisch angelegten Polizisten ging plötzlich die originelle
Idee auf , daß das Abreißen und Sich - aueiguen von Thür¬

klopfern nicht mehr und nicht weniger als Diebstahl sei , und

er arretirte daher die Helden , welche auf solche Eroberungen

ausgingen . Die Richter schlossen sich seiner Ansicht an , die

Sache wurde lächerlich und unangenehm und so dieses Raub -

ritterthum zu Grabe getragen . ,
Ist aber der Knocker fein Beweis mehr für die soziale

Stellung des ursprünglichen und keiner des Heldenthums
für den sich ihn aneignenden Besitzer mehr , so hat sich seine

Zahl doch nicht verringert , und fast jede Hausthür Londons

weist einen solchen auf . Das Geräusch , welches man mit

demselben hervorbringt , ist zwar nichts weniger als melodisch

und entschieden unangenehmer als das unserer modernen

Klingeln , trotzdem muß der Thürklopfer als eine sehr bequeme

Einrichtung gelten ober ist hier wenigstens zu einer solchen

gemacht worden . Je nach der genau vorgeschriebenen Art des

Klopfens erkennen nämlich die Bewohner beS Hauses , wer

es ist , ber da Einlaß begehrt , b . h . ob ein Gast , ber Brief¬
träger ober ein eine Waare abliefernder Bote aus einem

Geschäft . Letzterer giebt nur einen , ber Briefträger einen

Doppelschlag , ein Gast dagegen läßt dem erstmaligen , etwas

kräftigen kurz hintereinander mehrere zartere Schläge folgen ,

und giebt es auch hierin noch feinere Nuancen , aus benen man

merkt , ob ber Besucher männlichen ober weiblichen Geschlechts

sei . In einem Schlag mit dem Knocker liegt eben Charakter , und

mit feinem Gehör Begabte lernen in Bezug auf ihre häufigeren

Gäste erkennen , wer da kommt , und können ihr Gesicht

danach in die nöthigen Falten legen , ihm einen kälteren

ober herzlicheren Ausdruck geben . Die elektrische Klingel

gewährt diesen Vortheil nicht ; für Vornehme und Geringe ,

Gerechte und Ungerechte läutet sie mit demselben Ton , und

so werden wohl die Briten ihren Knocker beibehalten , bis

vielleicht Edison eine Klingel erfindet , die Den , welcher sie

zieht , zugleich abkonterfeit und so noch einen besseren Anfz
schluß über feine Persönlichkeit ertheilt als ber Klopfer .
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Rußland . — Das „ Kleine Journal "
läßt sich aus Karlsbad

ielegraphirni , Fürft Ferdinand gedenke bereits in wenigen
Tagen Karlsbad zu verlaflen und sich über Wien nach Sofia zu
begeben . Der Fürst denke nicht daran , obzudanken , sehe vielmehr der

Entwickelung der Dinge in Bulgarien mit aller Zuversicht entgegen .

Politische Tages - Rnndschau .
— In die Gedenkfeier der großen Zeit vor

25 Jahren droht sich ein Mißton zu mischen . Die Angst ,
den Herren Franzosen zu mißfallen , hat eine Warnung ge¬
zeitigt , die in der folgenden Mittheilung des „ Elsaß -

Lothringer Krieger - Landesverbandes "
zum Ausdruck kommt :

In maßgebenden Regierungskreisen ist die Befürchtung aus¬
gesprochen worden , daß Kameraden , die in Frankreich

SarS la Tour ) gefochten , die aus französischem Boden
enden KampfeSbrüder besuchen werden und daß , da

«
leichzeitig die Franzosen dort Gedächtuißfeierlichkeiteu ab¬
alten , es leicht zu Grenzzwischenfällen kommen könnte . Es

Wird daher gebeten , nur nolhgedrungeueu ( !) Falles französisches
Gebiet aufzusuchen und , wenn dies geschieht , alle Orden und Ehren¬
zeichen , sowie Vereinszcichen abzulegcn , bevor die Grenze über¬
schritten Wird . ( ! !) Daß drüben von deutschen Kameraden
provozircnd nicht vorgegangen wird , dürfen wir von vornherein an -
uehmen . Dann darf aber wohl erwähnt werden , daß die deutschen
Kameraden einem provozirenden Auftreten französischer Kameraden (? )
mit Ruhe gegenübertreten und womöglich aus dem Wege gehen . Es
Würde zu bedauern sein , wenn gelegentlich der Gcdcukfeierlichkeitcn
für die deutsche bezw . reichsläadische Regierung unliebsame Grcuz -
zwischensälle entstehen würden . Wir waren beauftragt (? ) , dies zur
Sprache zu bringen , und wir bitten , in den betheiligten Vereins -
Versammlungen hiervon zu reden .

Kann es wohl etwas Jammervolleres gebe » ? Wir

hoffen , sagt die „ Tägl . Rundschau " mit Recht , daß die
Leute , die etwa im Stande sein könnten , ihre in ehrlichem
Kampfe erworbenen Ehrenzeichen aus Furcht zu verstecken ,
lieber überhaupt darauf verzichten werden , der Stätte zu
nahen , wo deutsche Helden ihr Blut fürs Vaterland ver¬

gaffen und ihre letzte Ruhestätte gefunden haben .
Diese Stätten sind Heiligthümer , von denen die

Feigheit fern zu bleiben hat . Diese Achtung schulden
wir dem Blut unserer Gefallenen . Sache unserer
Regierung wird «S sein , sich von Seiten der ftanzöfischcn
Behörden auf diplomatischem Wege die Haltung zu sichern ,
die ein gesittetes Volk auch dem gehaßten Gegner schuldet ,
wenn eS gilt , Heldenthum und bis in den Tod gehaltene
Treue zu ehren . Innerhalb dieser Vereinbarungen werden

unsere Veteranen schon von selbst den nothwendigen Takt

zeigen . Allem Weiteren können wir ruhig entgegensetzen .
Es ist schmachvoll , daß sich unwürdige Zumuthungen auch
an diese großen Erinnerungen herandrängcn .

— Volkszählung . In einem Leitartikel über die

nächste Volkszählung sagt die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

zu den

Mittheilungen der Blätter , in welchen die Gründe dargelcgt
werden , die den Bundesrath bewogen hätten , diese Zählung
bei dem 1 . Dezember zu belassen , trotzdem der 1 . Dezember
auf einen Sonntag fällt , Folgendes : Allerdings habe der

Bundesrath diese Gründe , nämlich daß die Volkszählungen
seit 1871 stets am 1 . Dezember stattgefunden haben und

daß dieser Tag in diesem Jahre ein Sonntag sei , also ein

arbeitsfreier Tag , welcher dem Publikum besondere Muße

zur Ausfüllung der Formulare gewährt , gewürdigt , aber

doch nicht als ausschlaggebend anerkannt , denn thatsächlich
habe er die Volkszählung auf Montag , den 2 . Dezember ,
festgesetzt .

— Italiens auswärtige Politik . Bei der in
der Deputirtenkammer am Montag fortgesetzten Debatte
über das Budget des Ministeriums des Aeußeren ermahnte
der Minister mit Bezug auf einzelne Polemiken auswärtiger
Zeitungen bezüglich der afrikanischen Frage die Kammer ,
sich nicht allzusehr um dieselben zu bekümmern , da sie durch¬
aus nicht von einer feindlichen Tendenz der betreffenden
Regierungen oder Nationen Zeugniß geben . Auf die Aus¬

führungen des Deputirten Denicolo , welcher die Regierung
ermahnte , sich mit Oesterreich - Ungarn ins Einvernehmen zu
setzen,um den slavischen Einfluß zu bekämpfen , wenn derselbe sich
zusehr geltend machen sollte , will der Minister nicht unmittelbar
antworten . Er würde durch die Beantwortung Gefahr laufen ,
Zwietracht zwischen beiden Theilen der Opposition hervor -

zumfen , zwischen demjenigen nämlich , welcher die Ideen
Denicolos theilt , und demjenigen , welcher besorgen würde ,
dadurch empfindlich die Nachbarnation zu verletzen , welcher
im Gcgentheil der Förderung des Slaventhnms günstig ist .
Deshalb werde er die Frage nicht erörtern . ( Gelächter ,
lebhafter Beifall .) Nachdem der Deputirte Denicolo dem

Minister geantwortet , replizirte dieser und sagte , daß
eS nicht seine Absicht sei , die mißliche Frage durch
ein geistreiches Wort zu lösen ; er wünsche , daß das

italienische Element um sich greife und den übrigen Raffen
immer besser widerstehen lerne . Er hege das Vertrauen ,
daß dies dem italienischen Element möglich sein werde ,
wenn es sich den lokalen Verhältnissen anpasse . Der

Deputirte Pandolfi begründete dir Tagesordnung , welche
das Vertrauen ausspricht , daß die Regierung sich bei

ihrer auswärtigen Politik den Dienst der nationalen

Gerechtigkeit und der Einigung der civilisirten Völker

zur Richtschnur nehmen werde . Ministerpräsident Crispi
führt aus , daß die Tagesordnung Pandolfis eine

Reproduktion jener von 1890 sei . Er könne daher nur die
damals abgegebene Erklärung wiederholen : Italien sei für
den Frieden , welcher hauptsächlich durch den Dreibund er¬

halten worden sei . Hätte dieser nicht bestanden , so wäre
der Krieg sicher gewesen . Die von Pandolfi empfohlene

Staatenordnung sei nicht zweckmäßig . Wenn man wirklich

auf eine Zusammensetzung der Staaten auf der ausschließ¬

lichen Grundlage der Nationalität bedacht nehmen wolle ,
so würde man es mit sehr schweren Verwickelungen zu thun

haben und einen allgemeinen europäischen Krieg entfachen .
Der Ministerpräsident ersucht Pandolfi , seine Tagesordnung

zurückzuziehen , welche nahezu überflüssig sei , denn kein

Staatsmann könne gegen die Pflicht verstoßen , den Frieden
zu sichern , so weit er es vermöge , und die Schrecken des Krieges

so weit als möglich hintan zu halten . ( Rufe : Gut I ) Was die von

Zmbriani beantragte Tagesordnung anbetrifft , so erklärte Crispi ,
baß er dieselbe nicht annehmen könne . Das erythräische Plateau ,

so sagt Crispi , ist unser kraft des Vertrages von Uccialli .
Tigre fft unsere Kraft , in diesen Landstrichen werden wir
bleiben und dieselben vertheidigen in der Hoffnung , daß wir

stets siegen werden , wie wir bisher gesiegt haben . Diese
Siege sind die ersten seit dem Jahre 1859 , Afrika ist
die hohe Schule für unsere Soldaten ; aus Afrika
wie aus dem Orient kann der erste Funke kovimen ,
der den europäischen Krieg entzündet . In Afrika schützen
wir derzeitig kräftig die Interessen Italiens . Der Vertrag
von Uccialli wurde vorbereitet , als der Negus Johannes
am Ruder war und als Italien dem Negus Menelik Hülfe
leistete . Der Minister schließt mit den Worten : „ Die

Negierung befolgt nach außen die Politik , welche eine Gewähr¬

leistung der Ehre und Autorität des Staats , den Frieden sichert .
( Lebhafter Beifall und Bravo .) Rudini erklärt , der Tagesordnung
Jmbriani nicht zustimmen zu können , und ersucht Jmbriani ,
seine Tagesordnung znrückzuziehen . — Ministerpräsident
Crispi lehnt ebenfalls die Tagesordnung Jmbriani ab . —

Rudini beantragt die von Crispi genehmigte Tagesordnung ,
welche die Erklärung der Regierung zur Kenntniß nimmt .
— Diese Tagesordnung wird von der Kammer bei einfacher

Abstimmung mit allen gegen die Stimmen der äußersten
Linken angenommen . Darauf wird die Tagesordnung
Jmbriani abgelehnt und die Sitzung geschlossen .

— Auf st and in Makedonien . In Konstan¬
tinopel eingelaufene Konsnlatsnachrichten bezeichnen ent¬

gegen den offiziellen optimistischen Meldungen den Aufstand
in Macedonien als in der Zunahme begriffen . Die In¬
surgenten werden von den bulgarischen Offizieren geführt ,
sind gut bewaffnet und mit Dynamitbomben ausgerüstet .
Sie trete » in großen Abiheilunge » auf und wagen sich bis

an die größeren , befestigten Plätze heran .
— Zur maroccanischen Frage . Als Grund für

die Absendung des französischen Kriegsschiffes „ Cosmao "

nach Tanger wird in Paris offiziell augegeben , daß Frank¬
reich in den maroccanischen Gewässern vertreten zu sein
wünsche , falls sich aus der Anwesenheit so vieler Schiffe
verschiedener Nationen ein Zwischenfall ergeben sollte .

Deutsches Reich .
* Nundschan im Reicht . Die Berliner Maurer cr -

inächliglen die Vertrauensmänner , über jene Bauten , aus denen
nur 50 Pfennig und darunter gezahlt werden , Ban -
sperren zu verhängen . — Die Ortskrankenkasse in
Edarlottenbnrg ist , wie die „ VolkSztg .

" erzählt , mit dem
Regierungspräsidenten mlPotsdam in einen Konflikt gerathell . In
den Statuten dieser Kaste war früher bezüglich der Zahinng des
Krankengeldes ein « dreitägige Karenzzeit vorgesehen , später
jedoch hatte man dies abgeschasst , sodaß das Krankengeld sofort
vom Tage der Erkrankung ab gezahlt wird . Vor Kurzem stellte
nun der Vorstand der Ortskrankenkasse den Antrag , die Karenzzeit
wieder eiuzuführen . Dieser Antrag wurde von der General¬
versammlung abgelehnt . Der Regierungspräsident ordnete darauf
an , daß die Karenzzeit wieder angenommen werde , weil die Kasse
sonst zu schwer belastet würde . Weigere sich die neu cinzilberufende
Generalversamnilmig , der Forderung des AegiernugSpräsidenteii
nachzukouuncu , so werde die Wiedereinführung der Karenzzeit im
Zwangswegc von der Aufsichtsbehörde durchgcseht werde » . Die
neue GeneralversaMiulung hat nun beschlossen , «S bei der jetzigen
Einrichtung zu belasseu und es auf die angctrindigtcn Zwangs -
moßregeln aukomine » zu lasten . — Wie die „ Nordd . Allg . Ztg . "

meldet , sind die Verhandlungen der Jniiungskouferenz i »
Berlin , die drei Tage dauert , vertraulicher Natur .

KttsUrnd .
♦ Rußland . T - rrnfsische Thronfolger wird von sciiiem

Sommcranscnthlrlt int Kaukasus in Petersburg erwartet , um sich
einer nochmaligen Untersuchung durch den aus Berlin hier au -
wcfei den Professor Leyden zu unterwerfen .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 30 . Juli .
— Rerfonal - Rachilcht . Dem Vorsitzenden des Aufsichtsraths

der Versicherlings - Gesellschaft „ Dcnljcher Phönix
"

, Herrn Alexander
Hanck zu Frankfurt a . Ä ., ist Allerhöchst gestattet worden , das
ihm verliehene Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens vom Zähringer
Löwen aitznlegen .

— Für das Kismarch - Acnkuial wurden durch Herrn
I . Chr . Glücklich gesammelt 18 Mk .

— Mildttziitigr Sammlungen . Es find weiter cingegangen :
Für die Wittwe Pfaff in Bierstadt bei dem Verlag des
„ Wiesbadener Tagblatt

" von Frau von Werner 5 Mk . ; bei Herrn
Pfarrer Jäger in Bierstadt : vom Verlag des „ Rhein . Kurier "

22 Mk . 80 Pf . und ein Packet Kleider , Handelsmann M . Levi jr .
in Bicrstadt 3 Mk ., Gräfin S . M .- G . Schloß Vollrads 10 Mk .,
Fr . L . N . in Wiesbaden 3 Mk ., W . N . in Wiesbaden 3 Mk ., Herrn
Möudiug in Wiesbaden 5 Alk ., Fr . P . in Bicrstadt IMk ., Ncutitcr
Wagner in Wiesbaden 3 Mk ., K . K . in Wiesbaden 10 Alk ., Phil .
Heinrich Seulberger Wwe . in Bicrstadt 2 Mk ., Ungenannt in Wies¬
baden 3 Mk ., Ungenannt in Wiesbaden 3 Mk ., durch Fr . Hebamme
Schäfer gesammelt von der Tanfgesellschaft bei Wilh . Schild in
Bierstadt 3 Mk . 5 Pfg . ; vom Verlag des „ Wiesbadener Tagblatl "

246 Mk . ; bei Bürgermeister Aeulbergcr : M . N . in Wiesbaden
2 Mk . , B . B . in Wiesbaden 3 Mk ., Gerichtsvollzieher Eifert 2 Mk .
— Für die Ab geb rannt en in Brotterode gingen bei dem
Verlag des „Wiesb . Tagblatt

" ein : von K . B . 1 Mk ., K . B . 4 Mk .
— yt # Hcdanfrier , welche anläßlich der 25 -jährigen Wieder¬

kehr der glorreichen Zeit von 1870/71 in diesem Jahre besonders
festlich begangen werden soll , verspricht in der That so großartig zu
werden , wie in den ersten Jahren nach dem Feldzuge . Während
vor 8 Tagen bereits die Vertreter der Gesangvereine die Mitwirkung
der letzteren bei dem Feste durch den Vortrag von Massen - und
Einzelchören zugesagt haben , waren auf gestern Abend die Vertreter
der Turn - und sonstigen geselligen Vereine in die „ StadtFranksurt "

eingeladen , wo dieselben Herr E . Rumpf Namens des Fest -
ausfchnsses begrüßte . Namens des Fest - AuSfchusseS machte
Herr Phil . SchweiSguth Mittheilungen über die geplanten
Festlichkeiten , für welche folgendes allgemeine
Programm anfgestellt worden ist : Sonntag , den 1 . September ,
von Nachmittags 4Uhr ab , Vorfeier an der Bierstadter Warte ,
Konzert der Gesangvereine und zweier Musikkapellen , Turnen und
Turnspiele der Turner , Jugendspiele der zwei oberen Klassen der
Vollrschulen , allgemeines Volksfest . Die Vereine werden nicht
zusammen dorthin marschiren , sondern sich oben versammeln . Um
5V « Uhr Nachmittags versammeln sich sämmtliche Veteranen aus
1870/71 auf dem Markt und marschiren von dort nach dem Wart¬
thurm , woselbst sie durch eine Ansprache begräbt werden . Nach
dem Gesammtckor der Gesangvereine : „ Die Himmel rühmen
des Ewigen Ehre " und einem Mnsikstück folgt die Festrede .
Bei Eintritt der Dunkelheit wird ein Freudenfeuer entfacht ,
gleichzeitig beginnt Glockengeläute und Böllerschießen . Der Fest¬
ausschuß hat Schritte gethan , daß mit dem Holzstoß auf dem
Wartthurm solch « auf den Höhen am Rhein gleichzeitig entflammt
werden , was , da gerade vom Wartthurm aus der Rhein auf eine
sehr große Strecke verfolgt werde » leim , ein großartiger Schauspiel

verspricht . Nach Beendigung desselben wird in einem Fackelzug
durch mehrere Sttaßen der Stadt zurückmarschirt bis zum Waterloo¬
denkmal , woselbst die Fackeln zusammengcworfen werden . Die
Hauptfeier am Montag , den 2 . September , wird um 5 Uhr
früh durch einen musikalischen Weckruf cingcleitet . Demselben folgt
um 6 Uhr das Blasen von Chorälen auf der Plattform der evangelischen
Hauptkirche . Daran reiht sich Glockengeläute . Es ist noch zweifelhaft ,
ob ein Feldgottesdienst oder Gottesdienst in sämmtlichen Kirchen
gehalten wird . Im letzteren Falle ist nach demselben eine Huldigung
der Veteranen am Kaiser Wilhelm - Denkmal geplant . Die Denk¬
mäler und die Ehrentafeln in der evangelischen Hauptkirche werden
geschmückt . Um 1 Uhr Nachmittags stellt sich der Festzug in der
Rhciustraße auf . Derselbe marschirt durch mehrere Straßen nach
dem Neroberg , woselbst ein großes Volksfest abgehalten wird und
die Gesangvereine Einzel - und Gcsammtchörc singen werden . Es
ist als wünschcnswerth bezeichnet worden , davon Mittheilung zu
machen , ob Vereine sich in Uniform oder mit Gruppen am
Fcstzuge betheiligen werden . Arn dritten Tage ist eine
Rheiufahrt der Veteranen nach dem Niederwald geplant . Das
Festcomitö wird , um dem nationalen Feste eine allgemeine Be -
thciligung zu sichern , einen Ausruf erlassen , die Geschäfte am
Hauptfesttage zu schließen . Die staatlichen und städtischen Behörden
werden ihre Büreaus schließe » , wie die » bei den ersteren bisher
stets der Fall war . Der Verein für Jugendspiele hat angeregt ,
auch die Schulen an dem Feste thcilnehmen zu lassen . Das Fest -
couiitö ist dieser Frage näher getreten und hat die Betheiligung der
beiden oberen Klassen aller Schulen , der Volks - und höheren
Schulen , in Aussicht genommen . Das Camitö rechnet auf
eine große Betheiligung Seitens der Vereine und hat des¬
halb für den Fackelzug 3000 Lampions bestellt . Eine
nähere Besprechung mit den Vereinen wird demnächst folgen . Herr
Rumpf schloß die gestrige Besprechuug mit dem Wunsche , daß die
Festlichkeiten zu Aller Zufriedenheit aussallen möchten . — Als
Massenchöre werden anßcr dem Becthavenschen Chor „ Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre " noch das „ Dankgcbct " ans den alt »
niederländischen Volksliedern von Kremser und „ Dem Vaterland "

von Abt zum Vortrag gebracht werden .
— Kriego -Iubiliinm . Das Hess . Pionier - Bataillon No . 11

in Kastel wird den Gedenktag der Schlacht bei Wörth ,
seinen Ehrentag , am 6 . Angust in seiner Garnison festlich begehen
und ladet zu dieser Feier alle ehemaligen Angehörigen des Bataillons ,
insbesondere diejenigen , welche in ihm den Feldzug 1870/71 mit¬
gemacht haben , ein . Die Festlichkeiten beginnen Vormittags nm
9 Uhr mit einer Parade auf dem Ucbungsplatz , derselben folgen
Preisturuen auf dem Turnplatz , Prcisrndern und Stacken zwischen
dem Ucbungsplatz und der Pctersau , Speisen der Unteroffiziere
und Maunschasten in der Wildelmskaserne , 3 bis 6 Uhr Mannschafts¬
spiele auf dent Frankfurter Thorplatz , 3 Uhr Essen der Offiziere
im Kasino , 7 Uhr Essen der Unteroffiziere und Mannschaften in
der Kastcler Turnhalle und im Hotel Barth , 8 Uhr Mannschafts -
ball daselbst .

— Augnsta Ulrloria - Kad . Man schreibt uns : Schon seit
mehreren Jahren trat der Wunsch zu Tage , die Errichtung einer
öffentlichen Schlviuim - und Badeanstalt , wie solche in anderen
Städten seit vielen Jahren bestehen , auch hier zu crmöglicheu .
Aufforderungen zur Gründung eines Vereins , der sich zur Aufgabe
machen sollte , ein Bad zu errichten , ähnlich mit das in Offenbach
a . M ., wurden erlasse » und sogar das leerstehende Bassin der
alten Gasfabrik zur Bcimtznug in Aussicht genommen . Alle diese
nicht ilnberechtigteii Wünsche und wvhlgemrintcu praktischen Vor¬
schläge gingen iudcß durch das dieses Frühjahr zur Eröffnung
gelangte Augusta - Victoria - Bad dahier in mehr als bisher erwarteter
Weise in Erfüllung . Wer kannte sie nicht , diese Unbequemliehkeiteli ,
von hier ans zu einem erfrischenden Schwimmbade zu gelangen !
Und wie wurde im Lcrhältniß zur hiesigen Einwohnerzahl diese
einzige im Sommer vorhandene Schwimmgelegenheit so dürftig
ausgeuntztl Zeitmangel und das Bewußtsein , im Hochsommer
doch keine Erfrischung de » Körpers mit nach Hause zu
bringen , mag wohl die größere Anzahl Badelnstiger ab¬
gehalten haben , dem edlen Schlvimmsport obznliegen . Mit
der Eröffnung des Augusta - Victoria - Bades ist dar Wiesbadener
Badepubliknm in eint neue Phase des Badelebenr eingetreten , die
nach de » bisher gemachten Erfahrmigeu in hygieinischer Beziehung
nur wohlthuend auf die gesammte Bevölkerung einzuwirken bestimmt
ist . Als eifriger Badbesucher und Beobachter der Verhältnisse des
Badewesens bin ich keineswegs erstaunt über die überaus starke
Frequenz , wie sich solche insbesondere in den beiden Schwimmhallen
des Augnsta -Victoria - Bades kundgiebt . Es ist dies nur ein Beweis
mehr für die Annahme , daß , sobald irgendwo etwas wirklich Gutes
und in seiner Einrichtung Vollkommenes dem Publikum geboten
wird , dasselbe nicht undankbar daran vorübergeht . Und in der
That , wo mag es herrlicher zu baden sein , als in diesem , mit dem
reinsten , aus der Wiesbadener Trinkwasserleitung gespeisten , beinahe
WO qm großen Schwimmbassin , dessen Wasser nicht nut dadurch ,
daß sich jeder Badende vor Betreten des Schwimmbassins einer gründ¬
lichen Reinigung des Körpers zu unterziehen hat , sondern durch seinen
kontinuirlichen Zu - und Ablauf , seine ganz nach Bedarf mehrmals
in der Woche erfolgende gründliche Reinigung und Neufiillungen ,
auf der höchstmöglichen Stufe der Reinlichkeit er falte n bleibt k Nach
sei der Anuehutlichkeü der warmen Branse vor und der falten
Branse nach dem Bade Erwähnung gethan . Welch fröhliches Leben
und Treiben beseelt Jnng und Alt in den Hellen , luftigen Schwimm¬
hallen , wo zur Belustigung und körperlichen Krastentsallung die
verschiedensten Apparate , wie Barren , Reck , Freisprung und Schwung¬
bretter , Aufstellung gesunden haben und überaus fleißig benutzt
tverdeul Wie uns mitgetheilt , sollen in den letzten beiden ver¬
flossenen Monaten über 12,000 und 15,000 Bäder abgegeben
worden fein und die Höchstzahl der an einem Tage ab¬
gegebenen Bäder in diesem äJioimt annähernd 1000 betragen haben .
Zieht man ferner in Betracht , daß im Augusta - Vicloria - Bad über
500 Abonnenten und über 300 Schwirnmschüler und - Schülerinnen
verzeichnet sind , so gewinnt man leicht einen Ueberblick über die
ersprießliche Thätigkeit dieser Anstalt und mehr noch über das große
Vertrauen , welches das Wiesbadener Publikum in der kurzen Zeit
des Bestehens diesem Institute und seiner Leitung entgegenbringt .
Wenn Thatsachen beweisen , ist mit dem bisherigen Ergcbniß des
Augusta -Victoria - Bades der Beweis erbracht , daß ein solches Bad
ein äußerstes Bedürfuiß für Wiesbaden gewesen ist , dasselbe aber
auch sich mit de » Erwartungen und Wünschen des Publikums in
jeder Weise im Einklang befindet . Möchte sich dieses Verhältmß zu
beiderseitigem Gedeihen immer mehr vervollkommnen 1

— Pi « Grute . Die Zett der reichsten und schwersten Arbeit
ist nun für den Landmann angebrochen . Von Sonnenaufgang bis
in die finkende Nacht hinein gilt es ui fast ununterbrochener
Thätigkeit das Getreide abzuernten und in die Scheunen zu bringe « .
Mancher Tropfen Schweiß wird dabei vergossen , wie fich denn
überhaupt auf den Landmann das alttestamentarische Wort : „ Im
Schweiße Deines Angefichts sollst Du Dein Brod essen "

, am besten
anwendeu läßt . Trotzdem aber ist der Landmann mit Lust uud
Liebe bei seiner Arbeit , besonders aber bann , wem : er sieht , daß er
nicht umsonst arbeitet Es ist erfreulich , tonftatiren zu können , daß
die diesjährige Getreideernte , den Hafer ausgeschlossen , der infolge
langer Trockenheit in der Körnerentwickelung zurückblieb , eine
recht zufriedenstellende genannt werden kann . Der Roggen
ist bereits eingeerntet und die Gerste ebenfalls zur Hälfte .
Auf die Getreideerltte richtet man auch das Augenmerk tu der
Stadt , den » wenn dieselbe , gut ausfällt , so zieht nicht nur der
Bauer , soudern auch der Städter , insbesondere aber der geschästs -
treibende Städter , Nutzen daraus . Reben der Getreideernte find es
hauptsächlich die Kartoffeln , auf bereu Ausfall man gespannt ist ,
bilden sie doch eines der nothwendigsten täglichen Nahrungsmittel , dessen
Preislage uns nicht gleichgülttg lassen kann . Dem Anschein nach ,
und „wenn nichts mehr dazwischen kommt "

, werden die „ Erdäpfel "

dieses Jahr nicht allzu theuer , beim bis jetzt kann man mit ihnen
zufrieden fein . Was übrigens bas Wetter anbelangt , so ist es recht
günstig , und es wäre zu wünschen , daß es , da es ja jetzt vorläufig einmal
genug geregnet hat , ttocken Hiebe , wenigstens so lange , bis das
Getreide glücklich geborgen ist .
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Kleine Chronik «

Nach Berichten der „ Köln . Ztg ." gingen während der letzten
Tage in ganz Rhcinland und Westfalen starke Gewitter
mit orkanartigem Sturm und schwerem Hagelschlag nieder , von
denen besonders das Mosclthal nm meisten mitgenommen wurde .
Der an Obstgärten und Getreidefeldern angerichtete Schaden ist be¬
trächtlich . Die Weinberge blieben verhättnißniäßig verschont . In
Rellinghausen wurden zwei Männer vom Blitz erschlagen , zwei
andere betäubt . Im Münstcrlande wurde durch Hagelschlag be¬
deutender Schaden angeiichtet . Ganze Strecken von Getreidefeldern
wurden verwüstet . In Dortmund wurde durch den Blitz ein
elektrischer Straßenbahnwagen außer Betrieb gesetzt .

Aus Sveycr , 28 . Juli , wird gemeldet : Gymnastallehrer
Dr . Hammerschund , Vorsitzender des Pfälzischen Sängerbundes und
Vorstand des natioualliberalen Verein « , wurde beim Pürschgange
von seinem Jagdgeuossen , Gutsbesitzer Michanx , zufällig durch einen
Schuß in de » Unterschenkel schwer verletzt .

Beim Dorfe Lamersheim ertranken im Rhein drei
P e r s o u e n von der Mannschaft des S ch l e p p d a m p f e r s Hermine
.Katharina .

In Elberfeld fand im Keller des Hotels „ Alte Post *
, der

einer Drogucuhaudlung gehört , eine Benzin - Explosion statt .
Ein Mann wurde gctödtet , eiuer lebensgefährlich verletzt ; das Hotel
ist arg verwüstet .

Der Bäcker Mali ) aus Meppen , der in Münster i . W .
7000 Mk . raubte , wurde im Hotel „ Niemann * inGrevn verhaftet .

Aus Hannover , 29 . Juli , wird gemeldet : Durch cineu
heftigen von Hagel schlag begleiteten Wirbelsturm wurden
heute Morgen die Feldmarken von Dorste , Osterode und Eatlenburg
bei Northeim größteutheils vernichtet . Der Sturmwind brachte
Häuser zum Einstürzen und deckte Dächer ab . Der ungerichtete
Schaden ist sehr bedcutcud .

Der „ Hamburger Corr ." meldet : Nach sicherer Information
wurde durch den Brand der Fabriken und Magazine der
Erport - LagcrhauS ' Gescllschast auf dem Steinwärder nur der vierte
Theil der gesamnitcn Gebäude vernichtet . Der Schaden au ver¬
branntem Genever und de » Lagers alter Weine beträgt über
1 Million . Da die Hauptbetriebe intakt geblieben sind , können die
laufenden Aufträge nach eiuer Vereinbarung mit den Fabriken von
Lachmann u . Höper vollständig ausgcsührt werden . An der Ver¬
sicherung sind fast alle Gesellschaften bctheiligt . Die Verletzungen
de « Wächters Hamann sind nicht erheblich . Die Entstehung des
Feuers wird auf eine Untersuchung eines leckgewordeticn Genever -
sasses durch den Wächter znrückgesührt , wobei der Strahl des auS -

strömendeu Genevers die Lampe berührte und zur Explosion brachte .
Gegen die Mitglieder deS Direktoriums der Akademischen

Lesehalle in Berlin wird der „ Volksztg .
"

zufolge vom
Universitätsrichter beim Senat wegen des erneuten Anschlags
Relegation beantragt werden .

Wie aus Haynau ( Schlesien ) gemeldet wird , wurde der
Rittergutsbesitzer Schwabach ans Märzdorf auf Antrag
feines Vaters , des Geheimen Kommcrzienraths Schwabach in Berlin ,
entmündigt . DerfelbehatteindcrZcitvon 18 Monaten
über eine Million Mark verbraucht . Die Verschwendungs¬
sucht des nunmehr Etitmündigten kannte keine Grenzen ; cs war
gar nichts Seltenes , wenn er sich von Berlin eiueu Schneider per
— Extrazug kommen ließ , auch fuhr er selbst , wenn er reiste , stets
mit Extrazug . Für Pferde und Hunde hatte er eine besondere
Liebhaberei ; sein Marstall in Märzdorf ist verschwenderisch ein¬

gerichtet .
Ein hübsches Zollkuriosum macht augenblicklich dieRunde

durch die Blätter . Eine schleswig -holsteinische Drechslerei unb
Stockfabrik ließ ans Dänemark eine Sendung derber Eichen -

s p azi er st ö cke , die am oberen Ende mit einer Öeffnung , Pfeife ,
versehen sind , kommen . Die handfesten Spazierstöcke wurden als
Musikinstrumente verzollt .

In Grandenz erschoß sich ein fahnenflüchtiger Unter¬

offizier von , 141 . Jnsanterieregimeut mit einem Revolver im

Neuenburger Walde .
Gewitter und Hagelwetter schädigten große Land¬

strecken Polens . Viele Güter wurden durch Blitzschläge ein¬
geäschert. Zahlreiche Laudleute wurden vom Blitz erschlagen .

In Calais wurde bei einem Gewitter ein vierspännige »
Gefährt vom Blitz getroffen Die Pferde wurden erschlagen ,
der Kutscher wurde besinnungslos aufgehoben und gilt für unrettbar .

Der seit einigen Tagen verschwundene Obeigärtner
Rieck beim Prinzen Carolath in Arntitz bei Guben istermordet
aufgefuuden , nachdem bereits an einer anderen Stelle Taschenuhr
und Kette neben einer Blutlache gefunden worden waren . Al « der
mutbmaßliche Mörder ist ein taubstummer Gärtnergehülse verhaftet .

Mit de » Worte « . D ' Ehre g ' habtl
" empfahl sich in Wien

ein Lebensmüder von der Welt . Um 1 Uhr Nachmittags
schlenderte ein unbekannter junger Mann einige Male auf der
Franzensbrücke auf und ab . Während er die Melodie röte « flotten
Liedes pfiff , sprang er bann plötzlich auf da » Brückengeländer , warf
seinen Hut in die Luft und schrie den Paffauten zu : „ D ' Ehre
g ' habtl "

Im nächsten Momente lag bet Mann im Wasser . Das
Alles spielte sich so rasch ab , daß die Leute den Selbstmord nicht
verhindern konnte « .

— ImmobMen - Verfteioerimg . Bei der heutigen Ver¬

steigerung der zu dem Nachlasse der Andreas Leich er Eheleute
von hier gehörigen Immobilien , als : 1 . ein zweistöckiges Wohnhaus
mit einstöckigem Anbau , zweistöckigem Hinterbau unb 14 a 01,75 qm
Hofraum ünb Gebäudefläche , belegen an der Emserstraße 89 ,
2 . 4 a 93 qm Hofraumfläche an der Emserstraße . bestimmt zu
Bauplatz , wurde bei dem Ausgebot im Einzelnen kein Gebot ein¬

gelegt . Auf beide Grundstücke zusammen , taxirt zu 42,000 Mk .,
blieb Herr Rentner Ph . Schweisguth hier mit 47,500 Mk .
Letztbietender . Von dem anwesenden Testamentsvollstrecker ist sofort
die dritte ilud letzte Versteigernng beantragt worden .

— Kleine | totijnu Von betheiligter Seite wird uns mit -

getheilt , daß der heute Morgen gemeldete Besitzwechsel Riehlstraße4
bis jetzt nicht erfolgt ist .

* Kiedrich , 29 . Juli . Das grobherzogliche Amtsgericht
Mainz veröffentlicht die Bekanntmachung , wonach laut Gesellschafts -

Vertrag vom 3 . Juli 1895 unter der Firma Chemische Werke
vorm . H . u . E . Albert eine Aktiengesellschaft gegründet wurde
mit dem Sitze zu Amöneburg . Zum alleinigen Vorstand wurde

Herr Hugo Müller , wohnhaft zu Biebrich , ernannt . Derselbe
erhielt den Titel als Generaldirektor und die Besugniß , die
Gesellschaft allein nach außen zu vertreten nnd die Firma der
Gesellschaft allein zu zeichnen . Zu Kollektivprokuristen der

Gesellschaft wurden ernannt die Herren Paul Seifert und Jean
Werner zu Biebrich .

* Lang - nschmaldach , 29 . Juli . Die Generalversammlung
des Verbands der Feuerwehren des diesseitigen Negieriings -

bezirks , welche in Verbindung mit der Feier des 25 -jährigen
Bestehens der hiesigen freiwilligen Feuerwehr für den 15 . September
in Aussicht genommen war , sindet nunmehr , dein „ Aarbote " zufolge ,
am 8 . September hier statt . — In der Nacht von Samstag zu
Sonntag wurde die Wirthschaftshalle „ Unter bett Buchen "

gewaltsam erbrochen . Der oder die Diebe entwendeten
Messer , Gabeln , Löffel , 3 Dutzend silberne Löffelchen , Wein , Bier ,
Cognae , Cigarren , Eßwaaren und goffeu die Milch aus . Dem
Pächter ist ein nicht unerheblicher Schaden zugefügt worden .

* Montabaur , 29 . Juli . Nach längerem Leiden ist Herr Bnrger -

mcifter Adam Stifter von hier im 62 . Lebensjahre gestorben .
* Main ?, 29 . Juli . Beiden Pferden der 1 . und 2 . Batterie

de « Nassauischen 27 . Feldartillerie -NegimeutS ist seit einigen Tagen
eine merkwürdige Krankheit ausgetreten ; die Krankheit zeigt
sich zuerst durch verminderte Freßlnst uud Fieber ; tritt dann Kolik
hinzu , so bereuten sehr viele Thiere . Am Samstag sollen 5 Pferde
gefallen fein . Sännntliche Pferde der beiden Batterie « ! befinden
sich auf einem völlig abgeschlossenen Platz im Freien .

— Zur Kmifachr Kirsch - WoUweber . Auf eine erneute

Jmmediat -Vorstellung der Herren Hirsch und Wollweber in ihrer

Wannten Bausache find dieselben im Allerhöchsten Auftrage von

dem Herrn Minister der öffentlichen Arbeiten abermals abschläglich

beschieden und ist ihnen zugleich eröffnet worden , daß etwaige weitere

ähnliche Vorstellungen in dieser Angelegenheit künftig unbeantwortet

bleiben würden .
— Rheiudampfschiffahrt . Der im vergangenen Winter

einer Haupt -Reparatur unterzogene Salondampfer „ Wilhelm ,
Soifer nnd König " der Köln - Düsseldorfer Gesellschaft ist wieder
Nutzer Dienst gestellt worden , da sich an den Maschinen -Anlagen
dc « Schiffes verschiedene Aendernugen als nothwendig erwiesen

Selben
. Die Schnellfahrten dieses Dampfer « ( 93/ < Uhr Morgens

d Biebrich ) werden bis auf Weitere « durch den Salondampfer

„Humboldt "
ansgeführt , während au dessen Stelle , abwechselnd

mit „ Friede
"

, die im vorigen Sommer iieuerbaute , mit
Salon unb großem Promenadendeck versehene „ Elsa " in ber

Schnellfahrt 10 '/« Uhr Morgens ab Biebrich verkehrt . Em
anbereS Boot der Düsseldorfer Gesellschaft , und zwar der im

Jahre 1883 von Ewald Beruinghaus in Duisburg erbaute ,
ursprünglich für die Rotterdamer Gütersahrt beftimmte „ Bismarck "

wird zur Zeit einem Umbau unterworfen und erhält nach dem

Muster der moberueu Boote . Drachenfels " unb „Arnold Walpod "

ein Promenadedeck unb ben Anstrich der Salonboote . Im nächsten
Jahre wird die Düffeldorser Gesellschaft schließlich noch ein weitere «

ganz neue » Boot dem Verkehr übergehen . — Aus Anlaß des Ab¬
lebens eines Direktions - Mitgliedes hatten die Kölnischen Schiffe
während der letzten drei Tage Halbmast geflaggt .

— Uiehverstchernng . Der deutsche Laudwirlhschastsrath
hat unter Berücksichtigung von Versicherungs -Bedingungen unb
Statuten deutscher Viehverfichernngs - Gesellschaften Nornml -Ver -

sicherungs - Bedingungen , sowie auch ein Normalstatut für die Vieh -

verficherungS - Gesellschasten ausarbeiteii lassen . Die Versicherungs -

Gesellschaft a . G . zu Schwerin L M . liefe ihre bisherigen Versicherungs -

Bedingungen unb ihr Statut benNormal - Versichcruugs - Bedinguugen
unb dem Normalstatut entsprechend umgestalten und diese find

grtab gültig für die Viehversicherungs - Kesellfchaft a . G . zu
chweriu i . M . In der Versammlung de « deutschen Landwirthfchafts -

rathe » erklärte der im Auftrage de « Ministers für Domänen ,
Landwirthschaft uud Forste » anwesende Geheime Oberregicrungsrath
Dr . Hennes , daß diejenigen Gesellschasten , welche ihre Bedingungen
resp . ihr Statut den Normalbedingungen anpaßten , den Schutz und
die Unterstützung der Regierung finden würden . Die nach den

Vorschlägen be « beutfchen Landwirthschastsrathes geschaffenen
Versicherungs - Bedingungen bieten ben Lanbwirthen unb auch
anderen Versicherten eine Gewähr dafür , daß sie unter diesen
Umständen vor ähnlichen Verlusten bewahrt bleiben , wie sie manchen
Versicherten bedauerlichst durch Verschulden einzelner schlecht
funbirter und deshalb nicht leistungsfähiger ViehversichernngS -

Gesellschaften erwachsen sind .
— lieber „ Allerlei IMsellostiiine " Plaudert Jemand im

„Wiener Freuidendlatt " : „ In meiner Jugend pflegte man sich
für eine Reise sauber und nett zu abjuftiren , am liebsten wählte
man Anzüge , die ein Wenig an England erinnerten . Kein Wunder ,
denn die Engländer gelten als die großen Reisenden , und man
machte ihnen alles Touristische gern nach . Man spielte einen

English Man und English Lady . Wer ein bischen waghalsig
war und sich um das Dekorum nicht allzuviel belämmerte ,
der leistete sich eine Reisekappe ohne Schild , beziehungsweise ein

Hütchen mit grünem Schleier . Letzterer gehörte sogar obligatorisch
zur Ausstattung einer Neuvermählten , die an ber Seite des noch

Heißgeliebten in « junge Glück hinausreiste . Wie anders heute :
In dem Maße , als da « Bergsteigerthuni zunahm , richtete sich die
Sitte ein , sich für eine Fahrt lässig , bequem , vor Altem aber

praktisch zu kleiden . Ans den Höhen ist nicht der Platz für
Toilettenfeinheiten , nicht für zierliche Stiefletten , eng anpaffeudc
Handschuhe , blüthenweitzc Wäsche , enipsindliche Hüte , überhaupt für
Sachen , die man schonen muß . Zuerst zaghaft , bann immer kühner
zeigten sich die Gebirgsfreunde schon bei der Abfahrt in lockeren ,
praktischen , auf Strapazen gefaßten Gewändern , zuerst die
Männer , bann langsam auch die Frauen , und heute hat die Reise -

toilettelosigkeit so weit um sich gegriffen , daß Jemand , der als regel¬
rechter Städter einen Bahnhof betritt , sich mit Beschämung in den

stillsten Winkel verkriecht . Und nicht nur die Leute , die auf die Berge
steigen , auch die anderen , die sie besteigen könnten , gefallen sich jetzt
in einer Bekleidungs - Nonchalance , die für Almhütten gewiß ebenso
nützlich wie nothwendig ist . Wer in die Sommerfrische fährt , ohne
die geringste hochstrebende Absicht , kommt gern in genagelten
Schuhen daher , und statt in einen Koffer hat et seine sieben

Sachen in einen Rucksack gethan . Die offene Joppe läßt das
dunlle Wollhemd sehen , um dessen weichen Kragen eine Kravatte

ganz lose geschlungen ist . Keine Handschuhe , sondern bloße Hände ,
wenn möglich sonnverbrannt . Und Hüte — nicht wie früher mit
leisem Anfluge von Kühnheit , mit einem kleinen GemSbarte oder
einem Stämmchen Edelweiß ansftaffirt , sondern etwas Undesinir -
bareS , das ehedem Loden war , keine Hntfonn mehr hat und dessen
Srämpe nach abwärts hängt . Zum Theil mnrfdjiren die

Sochtouristen
so ans , zum Theile die von einer Modeströmung

rsaßten : die Ladenschwengel . . . . Und bie Damen i Kein Mieder ,
teilte Taille — auch bet ihnen der Lodenkultus mit Hinweis
auf alpine Abenteuer ! Den Touristen echter und nachabmerifcher
Art haben sich die Radfahrer gesellt , Männlein und Weiblein im

Dreß , in ihrer äußeren Erscheinung nur darauf berechnet , aufs
Fahrrad geflochten zu werden . Dreß ist bequemer als Toilette ,
unb so reifen neben ben Pseudo - Bergsteigern die Pseudo - Bichklisten ,
manche von ihnen wahre Wnndergestalten in der Uebertreibung des

Möglichen . Während meiner Wartezeit sah ich einen Mann , der
einem Mehlsacke zum Sprechen ähnlich war : Hose au « Sackleinwand ,
Blonse ebenso , und — es ist einfach räthselhaft — Hose und
Blonse zusammeithängend . Wie der Mann täglich tu dieses
Gefängniß hinein und wieder herauskommt , kann ich mir nicht
vorstellen . Ein Zweiter trug ein Wollhemd und sonst nichts
am Oberleibe . Im Winter hatte ich ihn im Operntheater in Frack
und weiser Kravatte gesehen — nun begreife ich , daß er zur Fahrt
nach Ischl keinen Frack angelegt hatte , aber bloß das Tonristen -

hemd mit breitem Gürtel — was zu wenig ist , ist zu wenig ! Bor
einem Vierteljahrhundert hätte man ihn in kein Coups eiusteigen
lassen ; jetzt starrt man ihn ehrfurchtsvoll an und glaubt , er stehe
Mit dem Großglockner auf Du und Du . Ja , so ändern sich die
Zeiten und mit ihnen die Menschen !"

— Residenz - Theater . In der gestrigen Besprechniig ber

„ Seifeutcuigin
" hat der Druckfehlerteufel aus „ Gute Rollen "

( letzte Spalte , erste Zeile ) Hut - Rollen gemacht , natürlich , ohne dabei
etwas zu denken .

— Keanffichtigung 6er Schiedsgerichte . Es ist nun¬
mehr eine Bekanntmachung über die Beaufsichtigung der zur Dnrch -
fiihrung der Unfall - , ZnvaliditätS - und Altersversicherung errichteten
Schiedsgerichte Seitens der zuständigen Minister ergangen , wonach
ber Regierungspräsident die Aufsicht über diese sämmtlichen
Schiedsgerichte zu fuhren hat . Ausgenommen sind nur die Schieds¬
gerichte ber Heeresverwaltung .

— Kautionen . Nunmehr hat auch der Herr Kultusminister
bie Nachgeordneten Behörden seines Ressorts angewiesen , entsprechend
dem bekannten Erlasse des Herrn Finanzministers den Unitausch
der höher verzinslichen Konsols in dreiprozentige auf Antrag der
Kautionssteller zu gestatten .

— Gestohlen wurden 1 . am Walluferweg ein dreiräderiger
Kinderwagen , braun angestrichen , Verzierungen broitzirt , ohne Ver¬
deck, 2 . in der Walramstraße ein Fahnenschild mit der Aufschrift :

„ Cigarren
" .

— Kefitzivrchsel . Herr Architekt Theodor Barthel bat sein

tzauS Dotzheimerstraße Nr . 20 an Herrn Privatier Louis Braun
and Letzterer hat sein HaiiS Goethestraße Nr . 24 an Herrn Nrchiickt
Theodor Barthel hier verkauft . Das Geschäft wurde durch Herrn
Agent Fr . Beil st ein vermittelt und abgeschlossen .

vr . Roux vom Institut Pasteur in Paris erläßt im

„ BulletinMedical " eine energische Abwehr gegen den amtlichen
Sanitätsbericht , worin der Tod eines sechsjährigen Mädchens als
direkte Folge der Heilserumsdehandlung bezeichnet wurde . Roux
behauptet , eine tödtliche Wirkung sei völlig ausgeschlossen .

Wie nunmehr bekannt wird , sind bei der Katastrophe auf
dem Dampfer „ Maria Pia

" 160 Personen , darunter
49 Kinder , zu Grunde gegangen .

Wie über San Francisco gemeldet wird , ift der auch tn
Europa bekannte „ Kapitän Paul Webb "

, der durch seine
kühnen Schwimmfahrten berühmt geworden ist , in Coeur d ' Alene
in Idaho verunglückt . Webb versuchte in einem Faß über den
aus einer Höhe von 300 Fuß sich in den See von Coeur d ' Alene
ergießenden Wasserfall zu schwimmen . Da « Faß aber schlug gegen
die Felsen unb Webb brach die Wirbelsäule .

Kehle Nachrichten .

Eo » ttnentai - r «Iearai >h «n - Si >md <iqnte .
Serlin , 30 . Juli . Die „ Voss . Ztg ." meldet ans Sofia :

Eine Drahtmelduiig des „ Glas Mazcdouskh " vom 28 . Juli meldet
die Plünderung von Pomakenhäuseru und die Niedermachnng
mehrerer Pomaken durch die Aufständischen des Rhodopcgebirges .

Kerli » , 30 . Juli . Das „ Berl . Tagcbl ." meldet ans Straß¬
burg i . E . : Der Gemcinderath und frühere Reichstags -
kandidat Eugen Jstant , Führer der Markircher Sozialdemokraten ,
erhängte sich , lieber J .' s Vermögen ist der Konkurs eröffnet
worden . — Dasselbe Blatt berichtet aus Halle a . S . : vr . Gerhold
machte heute einen Selbstmordversuch , indem er sich die
Pulsadern öffnete . Die That wurde noch rechtzeitig bemerkt , so
daß keine Gefahr für das Leben Dr . Gerholds besteht . Al « Motiv
wird Geistesstörung angenommen . — Der „ Lokal - Anzeiger

" meldet
au « Ratibor : Die Auszahlung der Belohnung für die

Ergreifung des Mörders Lobzyk au Rumpelt ist sistirt
worden , weil die Frau de « Lobzyk bie Hälfte desselben beansprucht ,
da fit im Einverstäudniß mit Rumpelt gehandelt habe .

Mien , 30 . Juli . DieWiencr Thiergarten - Gesellschaft

hat Konkurs angemeldct . Die Passiva betragen

1,400,000 Gnldeti , die Aktiva ebensoviel . — Eine Versammlung von

Zimmermalergehülfen beschloß , wegen Lohnforderungen
in den Ansstand einzutreten . Mehrere Hundert begannen den

Streik . Ein großer Theil der Gchülfen schloß sich dem Streik

nicht an .
Kemberg , 30 . Juli . Die bulgarische Deputation ist ,

von Kiew kommend , hier cingetroffen .
Kelgrnd , 30 . Juli . Der Direkto r der serbischen National -

bauf Peter Manoslovitsch ist gestern beim Baden im Begakanal
ertrunken .

$ et>d <6entlk <au Herold .

Berlin , 30 . Juli . Eine hier gestern Abend ftatlgefunbene
Putzerversaimulung , welche zahlreich besucht war , wurde polizeilich

aufgelöst , als der Redner erklärte , daß die Zeit der Sozial¬
demokratie gekommen sei , wenn die Jugend , bevor sie be «

Kaiser « Rock trägt , von sozialistischen Ideen bnrchdrungeu ist . —

Die „ Krenzzeitnng
" meldet au « Budapest : Wie hier verlautet ,

steht ein abermaliger Pairsschub bevor . Man erwartet für Ende

August bie Ernennung von sechs neuen liberalen Magnaten . —

Die „ Vossische Zeitung
" meldet an « Bukarest : Die Regierung

ergriff energische Maßregeln , um die in einigen Städten bemerkbare

Agitation fremder Sendboten zu Gunsten der macedonischcn

Bewegung zu unterdrücken .
Münster , 30 . Juli . Der Thä ter , welcher gestern einem

Lehrling auf der Reichsbank einen Schlag mit einem Hammer
versetzte und diesem bann 7000 Mk . raubte , ist in der Person
eine « kürzlich entlassenen Sträflings ermittelt unb verhaftet
worden . Das geraubte Geld wurde bei ihm vorgefunden . ( Siehe
Kleine Chronik .)

Münch « » , 30 . Juli . Wie bie „ Neue freie Volkszeitung
" meldet ,

soll ein hiesiger Geschäftsmann und Reserve - Offizier wegen

verschiedener , bei Submis sionSliefeniugen begangener Betrügereien

von einem hiesigen Gericht , wahrscheinlich dem Militärbezirksgericht ,

zu 2 ' / , Jahren Gefängniß , 16,000 Mk . Geldbuße , Verlust der bürger¬

lichen Ehrenrechte auf 5 Jahre , sowie Entfernung ans dem Heere

veruriheilt worden sein . Derselbe soll fich durch Liefernngen von

Sand allein 36,000 Mk . rechtswidrig ungeeignet haben .

Mie » , 30 . Juli . Die russische Donan - Damps -

schissahrtsgescllschäft „ Gagarin
" befördert zahlreiche

bewaffnete Personen nach dem bulgarischen Douannfer bei

Lom - Palanka , von wo sie fich nach Macedonien begeben , und zwar
als russische Offiziere ober Soldaten .

Athen , 30 . Juli . Durch eine Explosion in einer Cartoiiche -

Fabrik wurden 6 P crs onen getödtet und mehrere schwer ver¬
wundet . Der Materialschaden ist bedeutend .

Kom , 30 . Juli . Sännntliche einflußreichen Blätter sind über

die energische Erklärung CrispiS in der gestrigen Kammer -

sitzung sehr befriedigt . Der europäische Friede , sagen sie ,
sei bisher nur durch den Dreibund aufrecht erhalten worden ,
und es stehe zu befürchten , daß , wenn der Dreibund auf¬

gelöst werde , der europäische Krieg vor ber Thür stehe . —

Cavalotti hat sich gestern bem Untersuchungsrichter vorgestellt ,
um über die gegen Crispi erhobenen Beschuldigungen dem Unter¬

suchungsrichter nähere Ansschlüffe zu erteilen . Der Untersuchungs¬

richter hat zahlreiche Dokumente aus dem Banca Uomana - Prozeß

kommen lassen . Die Untersuchung wird voraussichtlich mehrere

Monate dauern .
Pari » , 30 . Juli . Präsident F a u r e hat bem Minister des

Innern feine Glückwünsche übermittelt zu dem Resultat der

GeneralrathSwahlen , welches nichts weniger fei , als die Ver¬

nichtung der Sozialisten .

Geldmarkt .

Bnhalt - Conts e.
Coursbericht der Frankfurter Börje vom 30 . Juli ,

Mittags 12l/a Uhr . — Credit -Actien337 °/», DiSconto -Commaitdtt ,
Anthcüe 219 .40 , Italiener 88 .80 , Staatsbahn - Actieu 363 . - , Lom¬
barden 96V «, Gotthardbahu - Actieu 184 .50 , Ceittraldahu 146 .10 ,
Nordostdahn 142 .40 , Unionbah » 100 .10 , Laurahütte - Actieu 137 .80 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 173 .80 , Bochumer 158 .60 ,
Harpener 155 .70 , 3 -proc . Mexikaner 25 .90 , 6 -proc . Mexikaner 91 .20 ,
4 - proc . Ungarn — , SBanque Ottomane — , Hess . Ludwtgsbahn
119 .— , Jtal . Meridionaux — , Darmstädter Bank 155 .90 , Berliner

Handels -Gesellschaft — .— , Italienische « Mittelmeer — .— , Dresdener

Bank 164 .20 , Türkische Loose 43 . 10 . Tendenz : fest .
Wien , 30 . Juli . OesterreichischeCredtt -Attteu — , StaatS -

bahu - Actten — .— , Lombarden — .— , Mark • Roten — .
Tendenz : — .
___ —

Wnffer - Rachrichten .
A Mainr , 30 . Juli . Fahrpcgel : Vormittags 1 m 96 cm

gegen 1 m 98 cm am gestrigen Vormittag .
_____________________

Wr heutige Ateerr - Atisgabr umfaßt 6 Sette « .
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Täglich

Ausgaben .

Eintritt » Person 30 Pf . F 390

6

Zwei prachtv . 7 Wochen alte fd)in . Zwergspitze , r . Stoffe , sehr
bill . abzugeben . Anznf . Abends Don 6 Uhr ab Loniienstraße 16 , 1 .

SS

Rur Gr . Burgstratze

No
.

17

■

®a

Was ist Brillantkaffee ?Zimmermamtstratze 8 , Hth . 2 r ., erh . Arb . K . u . L . 4608

8970

: : < r

o
0

30,500

Abonnenten .

Amtlich beglaubigt .

frisch , groß , St . 4 , 4 */« « . 5 Pf . , 100 St . 3 . 80 , die
größten 4 . 50 . Rur bei

Waltuch , Ellenbogengasse 10 .

Am Montag Abend zwischen 6 und Ö
"
Wr

verlor ein Hansbursche einen 100 - Markschei «
auf dein Wege von der Langgasse durch die Nengasse und Friedrich -
ftrahe . Der ehrliche Finder wird gebeten , gegen Belohnung den -
felben im Hotel Schiitzenhof abzngebeu .

Nur

Mk . 2,50
pro Quartal .

Imprägnirte Einlegesohlen ,

„
Factum “

.

Prima beste Tapezirerstärke
per Pfd . 18 Pf . , bei grüß . Abnahme billiger , empf . 7764

Brogerie Fr . Hompel ,
Neugaffe , Ecke Mauergasse .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : I . V . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden .
RotationSpreflen - Druck und Verlas der L . Schellenberg ' scheu Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .

Gut erh . weißpl . Zweifpäuner - Geschirr , sehr billig , u . ein
bereits noch neues Einsp . - Geschirr zu verk . Ellenbogeng . 6 . 8972

Verloren
am 23 . Juli ein Lpitieu -Tafchcutuch zwischen Pauliuen - tmb
Slicolasstraße . Abzngebeu gegen gute Belohnung Nicoilas -
straße 29 , 3 St . r .

Suche geübte Weißnäherin I
im Hause für dauernde Beschäftigung b . hohem Wochenlohn . 8906 I

Carl Claes , 3 . Bahnhofstraße 3 . I

Bau - will Möbelschreinerei
errichtet habe und halte mich bei Bedarf an
Bau - und MSbelschreinerarbeiten , Laden -
und Comptoir - Einrichtungen etc . , sowie

Reparaturen aller Art bestens empfohlen .

Hochachtend

Wilh . Knoop , Schreinermeister
,

Saalgasse 16 .

Zeichnungen und Voranschläge stehen zu Diensten .

Männer - Gesangverein .

Die activen Mitglieder werden hierdurch zu einer Be¬
sprechung auf morgen Mittwoch Abend 9 Uhr
dringend in das Vereinslokal eingeladen . F 188

Der Vorstand .

Tit . Klinstfrennde
gestatte mir hiermit aus meine neuesten zwei Porträts auftnerk -
fam zu niachen , ausgestellt nur zwei Tage im Erker von
<1 . ft . Weimar , Hofvergolder ,

J Zur Anfertigung von Schriften , Wappen , Figuren ,
♦ Landschaften , Blumen rc. auf Porzellan , Glas , Leder ,
♦ Gobelin in künstlerischer Aussührung empfiehlt sich
T Gustav Heyer , Dorrn . Äug '. Ortel ,
♦ Adlerstratze 3 .
♦ Eigene Brenn - Anstalt .

II SYTt
ift bo ? „ Alieslmbenef TagblaU " für fast bie gesammte ® rrd ) ofte « irlt Miro -

-V UUll baden « , weil das „ Wiesbadener Tagblatt
" auf Grund seiner Uerbrritnua in jede « Kauft , in jeder

- ■ . . . ----- ....... ...... . .... ____ Familie Wiesbadens die Juteresten der Geschäktsmelt erwiesener Matzen nach jeder Richtung « ach »
haltig fördert , weil das „ Wiesbadener Tagblatt

" seit mehr als 40 Jahren maßgebend ist für di »
gefammten Ueroffentlichnngr « de « Geschäft « - , Familrrn - und Urreins - Uerkehr « in Wiesbaden , weil das „ Wiesbadener Tagblatt " Organ für amtliche und nichtamtlich « Sekanut -
machungen der Ktadt Miesbade « « nd Umgegend ist und weil das „ Wiesbadener Tagblatt "

trotz dieser anerkannten , oon keinen , anderen Uubtikation « mMel in Wiesbaden

erreichten Uorrüge der billigste Anzeiger Wiesbadens und der Umgegend ist .

Einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung ,
dass ich im Hause

Saalgasse 16
eine

Neroberg .

Mittwoch , den 31 . Juli :

Großes

Militär - Eancert
,

ausgeführt von der Capelle des

Füs . - Regts . von Gersdorflf ( Hess .) No . 80 , unter Leitung
des König ! . Musikdir . Herrn Fr . W . Münch .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Beseitigen unbedingt sofort jeden üblen Ueruth . Verhindern das Brennen und Wundwerden der Füsse bei
anstrengendsten Märschen , selbst bei stärkstem Fussschweiss . Vertreiben den Fussschweiss nicht , sondern saugen
denselben auf und zersetzen ihn . Erwärmen den Fuss sehr angenehm und bewirken dadurch ein Wohlbefinden des
ganzen Körpers . Preis für 1 Paar Mk . 1 . 30 ; für 13 Paar Mk . 13 . — . Alleinverkauf bei : 8827

_____ _____________
F . Herzog , Schuhwaarenlager , Wiesbaden .

Verloren ein Bund Schlüssel von der Abolphs -
allee nach der Tannusstraße . Gest , abzugeben

gegen 3 Pik . Belohnung Adolphsallee 24 , Part .

ftlle Drucksachen für Vereinsfeste
uefert gesch ^

k

^ iswürdig die l Schellenbergsehe Hof -Buchdruckerei

Wiesbaden Langgasse 2J .

Schöne Gartenpflaumcn per Pfd . 20 Pf . Metzgerg . 29 , 2 .
HF ** Mehrere Victualien - Geschäste , sowie Spezerei - Eiuricht .

zu verkaufen d . die Agentur lianiel Bahn . Sedanstr . 10 , 1 .

Wirklich » »»verschuldetes Unglück nach Kräften zu mildern ,
halten edle Menschen nicht nur für ihre Pflicht , sondern
fie finden ein Vergnügen darin . Die Freude am Wohlthuu ist
ein hoher Genuß , von dem freilich gilt , was Shakespeare vom
Kaviar sagt : nur der feinere Sinn weiß ihn zu würdigen .
Wiesbaden ist sehr reidj an Einwohnern , die diesen
feinen Sinn bethätigeu . Ihnen berichte ich nachstehende
Thatsache , die keiner Beredtsamkeit bedarf , um zum Herze »
zu sprechen , und die id ) am Orte selbst erfuhr , wohin
mich ein Freund zur Jagd eingeladen hatte : In dem freund¬
lichen , nicht reidjen Dorfe Hasstlbach bei Niederselters lebte ein
geringer Landmann in zufriedener Ehe . Er beackerte fein kleines
Land mit zwei Kühen . Sein Fleiß hielt den Mangel fern ; obschon
er für fünf Kinder zu sorgen hatte , von denen das älteste kaum
zehn Jahre alt war . Vor einigen Wochen ging er wieder hinter
seinem Pfluge her , als ein so schweres Gewitter heraufzog , daß er
seine Frau nach Hause schickte : er werde gleich Nachkommen .
Das Gewitter kam , aber der Man » kam nicht . Endlich trieb die
Angst die Frau ins Feld zurück , wo sie ihren Manu tobt am Boden
fand . Zehn Schritt davon lag die eine Kuh , ebenfalls vom Blitz
erschlagen , während die andere neben der lobten Gefährtin
unversehrt staub . Die kleine Gemeinbe , die selbst nicht vermögend
ist . hat für die arme Wittwe gesammelt . Es find aber reichere
Mittel nöthig . Da , wo der eine Blitzstrahl alles Glück vernichtet
hat , steht jetzt das Elend vor der Thür . Der Herr Pfarrer und
der Bürgermeister von Haffelbach , sowie and ) die Nedaetion dieser
Zeitung werden gewiß bereit sein , die Gaben zu sammeln , an denen
es , das weiß ich, nicht fehlen wird . W .

Jeder Kölner und Rheinländer ,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in
seiner Vaterstadt und Heimathproviuz unterrichtet sein will ,
abonnire aus das täglich zwei Mal in einer Auflage von

30,500 Exemplare »

in 2 — 5 Vogen größten Zeitungs -Formats erscheinende

„ Kölner Tageblatt "

( Amtliches Kreisblatt )

General - Anzeiger für Rheinland n . Westfalen .
Kölner Fremdenblatt . Kölner Haridelszeitung .

„ Jllustrirtes Unterhaltirngsblatt " .
„ Der Erzähler am Rhein " ,

Blätter zur Unterhaltung und Belehrung .
Das „ Kölner Tageblatt " ist vermöge feines reich¬

haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
verbreitetste Organ der beiden westlichen Provinzen .
Tägliche Original -Telegramme und Correspondeuzen , Leit¬
artikel , Politische Uebersichten , Provinzielle und Vermischte
Nachrichten , Original - Handels - und Cours -Notizen , Berichte
über Theater , Kunst und Wiffenschaft , vor Allem aber ein so
reichhaltiger lokaler und provinzieller Theil , wie ihn kein
anderes Blatt Kölns bietet , verschafften dem Blatte einen
stets steigenden Erfolg .

Für Köln und die Rheinprovinz bestimmte
Anzeigen

finden durch das „ Kölner Tageblatt
"

nicht nur die beste ,
sondern auch die billigste Verbreitung . Jnsertionspreis
25 Pf . pro Zeile ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Probe - Nummern sowie Kosten -Anschläge für Jusertions -
Anfträge werden gratis und franco übermittelt .

Prospect - Beilageu werden nach Uebereintunft berechnet .
Probe -Nummern werden 8 Tage lang stets gerne gratis

und franco übermittelt .
Die Expedition des Kölner Tageblattes .

Badewannen
mit Ueberlauf , Ablauf und Syphon , sowie Sitz - « nd
Kinder - Badewannen sehr billig zu verkaufen und zu
verleihen . 7949

< J . Diehl , Friedrichstraße 38 .

Mieth - Verträge
vorräthig in » Tagblatt - Derlag , Lauggasse 27 .

Bitte n . Brief mit Aufklärung
unter M . IQ postlagernd Schützenhofstraße .

W " Verloren am Sonntag Nachmittag eine filv . Damen «
Uhr mit gold . Kette , gez . P . H ., von Speierskopf bis Koch - Denkmal .
(Theueres Andenken .) Gegen gute Belohn , abzng . Platterstr . 82 .

Entflogen
ein Kanarienvogel . Dem Wiederbringer eine Belohnung
Karlstraße 8 , 1 . Et .

Empfehle mich zugleich für Anfertigung von Porträts nach der
Natur , sowie and ; nach Photographie bei sehr mäßiger Berechnung
und Garantie für sprechende Aehiilichkeit .

Hochachtungsvollst

Hermann Eder ,
Porträtmaler aus München ,

Atelier in Wiesbaden : Friedrichstraße 2 , Ecke der Wilhelmstraße ,

Rheinganer Tafel - Apfelwein .
Der hygienische Werth des Apfelweins ist bekanntlich ein sehr

bedeutender und wird oft in dem Maße nicht gewürdigt , wie er es
wirklich verdient . Mit großem Erfolge wird er ärztlicherseits bei
sehr vielen Erkrankungen angewandt . Vermöge seines hohen
Gehalts an phosphorsaurcn Salzen wirkt der Genuß des
Apfelweins sehr anregend auf die Gehirnthätigkeit und die
Apfel - und Citronensäure sehr belebend auf den mensch¬
lichen Organismus . Lant Slnalhse des Chemisch . Unter -
snchungsamtes für die Provinz Rheinhessen zeichnet sich
mein Rheing . Tafel - Apfelwein in hohen » Maste durch
vorerwähnte Eigenschafte »» aus . Wer aber sanitären
Erfolg von Apfelweit » erwartet , der lege Gewicht auf Qualität
nnd nicht auf Preis . Meinen gut gepflegten und aus aller¬
bestem Rheinganer Tafelobst selbst gekelterten Apfelwein
liefere ich zu 25 Pf . ^-«-Ltr .- FIasche , zu 20 Pf . bei 20 Flaschen
Abnahme . Als vortrefflichen Bowlensect empfehle ich meinen selbst
bereiteten vorzüglichen Apfelwem -Monfsenx a Mk . 1 . 25
7 * Flasche . 8962

Wilh . Heinr . IBh ’ ck .
Ecke Adelhaid - »»nd Oranienstraste .

Telephon No . 216 .

befindet sich nach wie vor ganz allein der große Berliner

Schirm - Ausverkauf !
Alle anderen Plakate und Zettel find nur in der Nachbar¬
schaft angebracht , um das Publikum irre zu leiten .

Der Verkauf dauert nur noch knrze Zett .

Max Lichtenstein aus Berlin .

Wie man steht , werden jetzt sogar meine Annoncen
wörtlich vom Hoflieferanten nachgemacht und ist dieses ein
eigenthümlicher Kundenfang , was hiermit sestnagele . Jeder
ehrliche deutsche Kaufmann fcheut sich nicht , seinen Namen
zu nennen .
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Die Laster stritten , wer von ihnen ß*

Am eifrigsten gewesen sei, K
Dem Bösen in der Welt zu dienen ; K
Den Sieg erhielt — die Heuchelei . r*

Gleim . 2

(Nachdruck verboten .)

Korknmer Geschichten .

Von Klvert Schmidt .

I .

Der einsame Mast .

1 .

Die Luft ist still , liebet die Meeresfläche streift kein

Windhauch , und träge schleicht die stolze „ Zwaantje Helwerda
"

über die Wogen der Nordsee , die zu ihren Füßen schmeicheln
und lecken wie gefesselte Sklaven . Alle Segel sind beigesetzt ,
aber die Brigg kommt kaum vorwärts . Nun ist der glüh -

rothe Sonnenball drüben unter den Horizont getaucht ,
Dämmerung und Nebel legen sich über die unendlichen

Wasser , und die Wolken sehen aus wie purpurner Rauch ,
der aufgezischt , als die feurige Gluth im Meer versunken .

Am Himmel aber zieht d . r bleiche Mond dahin und be¬

leuchtet mit fahlem , geisterhaftem Schein die Dünen von

Borkum , die wie Gespenster aus den schlummernden Wellen

sich erheben .
Am Bugsprit der „ Zwaantje Helwerda

"
stehen zwei

Männer und lugen hinaus und schauen schweigend hinüber

Mach den fernen Dünen .

„ Wir erreichen
' s heute nicht mehr , Abraham

"
, sagt endlich

ier Eine .
Wieder schwiegen sie . Hinter ihnen ist die Mannschaft

geschäftig dabei , die Segel einzuziehen .

„ Wir erreichen
' s heute nicht mehr , Steffen

"
, antwortet

nach einer Pause der Andere . Und Beide stehen noch

immer an der Spitze des Schiffes und lugen nach der Insel

hinüber .

„ Zwaantje Helwerda "
hatte im Frühling die friesische

Küste verlassen und war nach Norwegen gesegelt . Das

Glück war ihr hold gewesen , und nun zum Herbst kam das

schöne Schiff mit reicher Ladung von Schottland herüber .

Steffen Wybrands fuhr als erster Steuermann darauf , und

sein Jugendgespiele Abraham Kräh als Matrose : Beide

waren Borkumer Kinder . Abraham war erst in Bergen

angemustert , wo Beide sich wieder gefunden , nachdem er

mehrere Jahre ununterbrochen zwischen Bremen und New - Jork

gefahren hatte . Sie hatten gehofft , daß „ Zwaantje
"

heute bei

Lag der heimathlichen Insel so nahe käme , daß sie zu

Abend mit dem Boot hinüber rudern könnten .

Aeußerlich ruhig , aber im Herzen voll fliegender Umgeduld ,

standen sie schon lange an der Spitze des Schiffes , während

der zweite Steuermann Steffens Posten am Hinterdeck ein -

» ahm ; aber die Küste von Borkum kam immer nicht näher ,
« nd der Abend hatte sich herabgesenkt . Drüben flammte

schon das Feuer des Borkumer Leuchtthurms auf , und die

Wellen schlummerten fast , man hörte ihren tiefen Athemzug ,
« nd „ Zwaantje Helwerda

" schlummerte auch und rührte

sich nicht .

„ Wir erreichen
' s heute nicht mehr,

" sagte dann Steffen

Wybrands noch einmal wieder , und nun konnte er es doch

nicht verhindern , daß ein schwerer Seufzer seiner Brust sich

entrang .

Auch Abraham Kräh seufzte . „ Hätte meine alte Mutter

Heute Abend für mein Leben gern überrascht
"

, sprach er vor

sich hin , „ heute ist ihr Geburtstag . "
Steffen achtete nicht

darauf , er sollt
' s vielleicht auch gar nicht hören — hatte

auch mehr in den Kopf zu nehmen , als auf Abrahams

Familienangelegenheiten zu horchen , die er gründlich wußte .

„ Kennt mich gewiß nicht wieder , die alte Thekla , fuhr

Abraham fort . Den wilden Bart und das braune Wetter¬

gesicht — wird sie Augen durch ihre große Hornbrille machen
— und gar erst , wenn ich ihr die blanken Goldstücke in den

Schooß werfe , die ich all die Jahre für sie aufgespart .
"

Und Abraham lachte in sich hinein . „ Aber was ist mit

Dir , Steffen Wybrands ? "

Ein heller Mondstrahl hatte Steffens Augen von der

Seite gestreift , und dem Abraham kam es vor , als schimmere

es feucht darin . „ Was ist Dir , Steffen ? "
sagte er , und

durch feine rauhe Stimme klang ein weicher Ton , „ hast gar
eine Thräne in den Wimpern ? "

Steffen antwortete nicht , aber mit der umgekehrten Seite

seiner rechten Hand fuhr er schnell über die Augen , um die

verrätherischen Perlen wegzuwischen .

„ Ich ? "
sagte er dann nach einer Pause . „ O nein .

"

Und seine Stimme klang so gepreßt , daß Abraham ihn scharf
ins Auge faßte .

„ Du hast inwendig geweint , Steffen
"

, sprach er int

Tone herzlichsten Mitempfindens . Laß die Thränen fließen ,
man muß sie nicht verschlucken , sie brechen anderswo doch

wieder hervor und dann thuen sie weh . Auch der Mann

braucht sich einer Thräne nicht zu schämen , set
' s vor Freude ,

sei
' s vor Schmerz — und Du bist ein ganzer Mann , Steffen

Wybrands , das weiß Jeder seit dem fürchterlichen Sturm

bei den Orkney - Inseln .
"

Steffen war es bei seinem Posten als Steuermann nicht

gewohnt , viel zu sprechen . Er hatte immer genug mit Wind

und Wellen zu thun , seine ganze Aufmerksamkeit immer nur

ihnen zugewandt ; von dem Treiben der sonstigen Schiffs¬

mannschaft hatte er sich entfernt und so sich daran gewöhnt ,

seine Gedanken und Empfindungen für sich zu behalten und

in sich zu verschließen . Selbst als sein Jugendfreund

Abraham an Bord gekommen , war es nicht anders geworden .

Abraham hatte ihm wohl von seinen Fahrten erzählt , vom

Atlandischen Oeean , von Menschen und Ländern in Amerika ,
vom Broadway , vom Niagara . Er hatte offene Augen und

offenen Sinn , er war mittheilsam , und wenn auch oft herbe

und gleichgültig klang , was er sagte , so hatte er doch unter

der rauhen Hülle ein gutes , gesundes Herz .

Und als er nun so treuherzigen Tones redete und meinte ,

Steffen Wybrands habe einen geheimen Kummer , ihm fresse

wohl ein böser Wurm am Marke seines Lebens , er solle es

ihm doch sagen , er solle sehen , ihm werde schon leichter

werden , wenn er seinen Kummer nur einmal ausgesprochen
— da ging dem Steffen das Herz auf .

„ Kennst Du Fökke Tiaden noch ? "
sagte er rasch zu

Abraham .

„ Wer kennt die blonde Fökke nicht ? " erwiderte dieser ,

„ die kleine Dirne mit den goldenen Zöpfen und dem

leuchtenden Gesicht wie eine Apfelblüthe .
"

„ Fökke ist mein Weib,
" fuhr Steffen fort .

„ Da bist Du der glücklichste Mensch von ganz Borkum,
"

rief Abraham aus und schüttelte ihm die Hand .

„ Ich bin der glücklichste Mensch von der ganzen Welt ,

Abraham . Im vorigen Herbst , als ich von Finnland zuriick -

kam , war unsere Hochzeit . O , waren bas Tage ! Die

Leute von Borkum strömten in der Kirche zusammen , von

Juist kamen sie und von Rottum und der holländischen Küste ,

gar von Delfzyl , Alles wollte Fökke Tiaden in der Braut¬

krone sehen . Manch ein reicher Bursche hatte sich einen

Korb bei ihr geholt , aber das war nun vergessen , denn

Fökke gab Jedem die Hand und sagte , sie hätte sie Alle von

Herzen gern , aber lieben könnte sie nur Einen " —

„ Und das wäre Steffen Wybrands
"

, fiel Abraham ihm
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freudig in die Rede . „ Berdenk ' s ihr nicht , der blonden

Fökke , verdenk ' s ihr nicht .
"

„ Da kam der Winter ins Land . Bon Schnee und

Eis , von Hagel und Sturm merkten wir nichts , denn wir

saßen zu Zweien zusammen im warmen Nest und waren

selig — selig wie ein paar Kinder . Einmal kam ich

Mittags nach Hause , ich hatte im Eis gefischt und brachte

schöne Beute mit heim . Da saß Fökke am Herdfeuer

und kramte zwischen allerlei Zeng . „ Was hast Du da ,

Fökke ? fragte ich sie freundlich , „ willst Dich wohl aus¬

putzen mit Deiner Urgroßmutter Kleid und Haube ? " sagte

ich lachend . Und sie lachte mit — o , Abraham , sie kann so

prächtig lachen — das macht ihr Keiner nach ; — wenn

früher im Tanzlokal ein fröhliches Lachen erscholl , als wenn

schnell wie der Blitz Einer immer einen Ton nach dem

anderen höher hinauf lacht , und die Töne schließen sich wie

Perlen an einander , dann mußte Alles mitlachen , man mochte

wollen oder nicht , und Jeder wußte , das ist Fökke Tiaden .

So lachte sie auch im Winter am Herdfeuer , und plötzlich

stand sie neben mir , fah mich mit ihren schönen , klaren

blauen Augen fest an , als wollte sie mir bis in ' s tiefste

Herz hineinsehen , ihre Wangen rötheten sich — ich weiß

nicht , war es das Herdfeuer oder sonst was ? Und in der

Hand hatte sie einen ganz kleinen Strumpf und ein Paar

ganz kleiner gestrickter Schuhe , und da faßte sie mich

rundum und erdrückte mich mit ihren süßen Küssen , daß ich

nicht sprechen noch athmeu konnte . Dann ließ sie mich los ,

ihren Mund fühlte ich an meinem Ohr , und leise , ganz

leise hauchte sie mir ein Paar Worte hinein . Da hab
'

ich

aufgeschrieen vor Entzücken , Abraham , vor Freuden geweint

und gejubelt . Und nun ist ihre Zeit um , Abraham , und

ich kann nicht au ' s Land — nun weißt Du , warum ich so

traurig bin .
"

Abraham hatte ihm ruhig zugehört , er war auch ganz

ernsthaft geworden und erwiderte kein Wort . Daun hellte

sich fein Antlitz aber auf und er legte dem Freund die Hand

auf die Schulter .

„ Warum sollt
' s denn nun gerade heute fein , Steffen ? "

meinte er . Daran mußt Du nicht denken . Du kannst Fökke

Nichts abnehmen , sie muß ihre Stunde doch allein durch -

maehen , sie ist immer gesund gewesen , immer ein kräftiges

Mädchen — sei getrost , sie wird ihren Kampf schon gut

durchkäiupfeu .
"

„ Aber ich bin nicht bei ihr,
"

seufzte Steffen , „ und kann

ihre Hand nicht halten , sie sieht mich nicht - und wer soll

sie trösten , wenn ich nicht bei ihr bin ? O Abraham , daß

ich nicht in Borkum bin ! "

„ Morgen bist Du da,
" meinte der treue Freund , und

wenn Du in ihre Kammer trittst , sitzt sie schon im Groß¬

vaterstuhl , und auf ihrem Schooß liegt ein ganz kleines

Ding mit so kleinen Fingern wie von Porzellan , und glück¬
strahlend hält sie Dir ' s entgegen und verschämt und selig

ruft sie Dir zu : schau her , Steffen Wybrands , schau her ,

faß einmal an , aber zerbrich mir nichts mit Deinen breiten

Fäusten — da hast Du Deinen ältesten Jungen .
"

„ Mein Kind !"
rief Steffen aus , und lautes Schluchzen

erscholl durch die stille Nacht , und heiße Thränen drängten

sich durch seine Hände hindurch , die er sich vor die Augen

hielt , während ein Zittern über seinen ganzen Körper ging .

„ Sieh dal "
tief plötzlich Abraham , rind durch seine

Thränen hindurch sah Steffen , wie hoch oben am Firmament

vom schwarzen diamantbesäeten Mantel der Nacht ein Stern

sich löste , am Himmelsbogen über die heimathliche Insel

dahin fuhr und in der Unendlichkeit verschwand .

„ Was der Mensch denkt , wenn er eine Sternschnuppe

sieht , das wird wahr,
" rief Abraham aus , „ und Du hast

an Fökke und ihr Kind gedacht .
"

( Fortsetzung folgt .)

♦

Der Magistrat .

iS

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 31 . Inti d . I ., soll das Frühobst von 2 Apfel¬

bäumen auf einem städtischen Grundstücke im Distr . Kaltenberg au
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft : Nachmittags 6 Uhr auf der Platterstraße
am Ende des alte » Friedhofs .

*

Wiesbaden , den 26 . Juni 1895 .

die nothwendige Ueberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet
werben kann . *

Wiesbaden , den 6 . Juli 1895 .
Königliche Polizei -Directiou . Schütte .

Bekanntmachung .
Unter Bezugnahme auf § 4 , Abs . 2 , des Straßenbaustatuts

vom 19 . Januar 1882 bringe » wir nachstehend die in Gemäßheit
des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betreffend : „ Die Anlegung und

Veränderung von Straßen " in der Zeit vom 1. April 1893 bis

zum 31 . Juni 1895 auf Grund genehmigter Fluchtlinienpläne
1 . festgesetzten sandhausstratzen hiermit zur öffentlichen

Kenntniß : _
1 . Die Aarstraße von der Lahnstraße btS zum Walde

( Plan 1893 No . 8 )
2 . Die Echostraße (Plan 1895 No . 2 )

2 . Als Landyausstratzen aufgehoben und für geschloffene
Bauweise sind bestimmt worden :

1 . die Roonstraße ,
2 . die Scharndorststraße ,
3 . die Seerobeustraße und
4 . die Westseite des Sedauplatzes .

Wiesbaden , den 15 . Juli 1895 .
*

Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Freitag , de » 2 . August d . I ., Nachmittags 4 Uhr , soll ein bei

der neuen Gassabrik gelegenes städtisches Grundstück No . 4570 des
Lagerbuchs , 34 ar 68,25 qm an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend auf unbestimmte Zeit , eveiitl . auf mehrere Jahre verpachtet
werden . * *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1895 .
Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Von beachtenswerther Seite ist darauf hiugewiesen worden ,

ta6 die auf den Straßen rc . feilgehaltenen Mineralwässer , wie
Selterser , Sodawasser u . a . mehr , an die Abnehmer stets eiskalt

xrabfolgt werden , und daß der Genuß so kalten Wassers , der

schon in normalen Zeiten leicht ernste Verbauungsstörungen von

längerer Dauer nach sich ziehe , in der gegenwärtigen Jahreszeit die

Neigung zu derartigen Erkrankmigen befördert . Auf Veranlassung
des Herrn Ministers der geistlichen , Unterrichts - und Mediciiial -

Angelegenheiten werde » die Verkäufer von Mineralwässern im Aus¬

schank angewiesen werden , das Getränk fernerhin nur in einem der

.Trinkwaffer -Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad C .
abzugeben .

Es Wird das Publikum daher vor dem Genuß eiskalter Getränke
überhaupt , insbesondere aber solcher Mineralwässer gewarnt . *

Wiesbaden , den 2 . Mai 1895 .
Königliche Polizei - Direktion .

___________________ __
Schütte . ____________

Bekauntmachnng .

Nachdem in der Adlerstraße der dem neuen Canalisations -

system entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammel -

canal fertiggestellt ist , find die bebauten Grundstücke dieser Straße
nach diesem Canal zu entwässern . . _

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spul -

abtritten ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgrubcii in den

Straßencanal abzuführen . Sämmtliche noch vorhandenen trockenen

Abtritte find in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwandeln .
Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt 1 der

Polizei - Verordnung vom 1. August 1889 und aus das OrtSstatut

oom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Adlerstraße hiermit

aufaeforbcrt , bie » ach Vorstehendem nothwendige » Entwastcrungs -

« rbeiten in der Zeit vom 1 . September bis 1 . October 189o zur
Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeiten

mindestens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisations -

toreau ( RathhauS , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit

Bekanntmachung .

Freitag , den 2 . August d . I ., Nachmittags , soll die diesjährige

Haferernte von ca . 12 Morgen ftäbt . Grundstücke » im Muhlfeld ,
llnter - Schwarzenberg und Hammersthal , in Abtheilungen von

ca . 1 Morgen , an Ort und Stelle öffentlich mefftbieteiid versteigert

Zusamineiikunst Nachmittags 4 Uhr auf der Mainzerstraße bei

der neuen Gasfabrik .
Wiesbaden , den 26 . Juli 1895 .

Der Magistrat .

Freiwillige Feuerwehr .

Die Mannschaften der Feuerhähne - , Hand¬
spritze « - und Retter -Abth . Hl werben auf
Dienstag , den 30 . Juli l . I ., Abend « 8 ' / . Uhr , zu
einer General -Versa m mluug in das Lokal des Herrn
I . Geyer , Kirchgasse 36 , eingeladen .

Tagesordnung : Wichtige Corpsangelegenheiten .
Vollzähliges Erscheinen erwartet *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1895 .
Der Branddirektor . Scheurer .

Stabtbanamt , Abtheiluug für Straßenbau .

Mittwoch , den 31 . d . Mts . , Vormittags 10 Uhr , Werben auf
dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt Kleinseldchen 28 Hausen ( >e zu
30 Starren ) Hanskehricht öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 26 . Juli 1895 .
______ _ _ _ __ _ _ __

Bekanntmachung .

Die Lieferung der für die Kurverwaltung für den Winter

1895 .96 erforderlichen Kohlen , als ungefähr 73,000 Klar . I » Nuß¬

kohlen und ungefähr 7000 Klgr . la Kohlscheider Anthracntohlen ,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .

Lieferungsanerbieten sind ver,chlosien mit der Auftchrift :

Angebot auf Kohlenliefenmg
" bis Samstag , den 10 . August er . ,

Bormittags 10 Uhr , an die ftäbt . Kurverwaltung einzureichen .
Die nähere » Bedingungen können auf dem Büreau der Kur¬

verwaltung ( Kurhaus ) emgesehen werben . *

Wiesvadtti , ben 23 . Juli 1895 .
Stäbtische Kur - Direction . K . Heh ' l , Kur - Director .
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F62

El Mundo 8 Pf . aromatische Cigarren . El Orbe 6 Pf .

Elsa

*

F 304

l Nichtamtliche Anzeigen W

8820Kirchgasse 28 , Ecke Faulbrunnenstrasse .

7700erzielt man mit meinem

unter Einkaufspreisen ab .

Geburts - Anzeigen

Kontor : Lenggasse 17, Erdgeschoss .

3 Birnen - und 2 Apfelbäume » soll Freitag ,
den 2 . August , Nachmittags 4 Uhr , au Ort und

der

zur
von

Reit - und

Schule ,

Stelle meistbietend versteigert werden .

Zusammenkunft bei der Adolphshöhe .
Wiesbaden , den 30 . Juli 1895 .

Der Laudes - Bauinspector .

Fischer , Baurath .

* Fahr -

Elmshorn .

Verband der Pferdezucht - Vereine
in den Holsteinischen Marschen ,

(SactKMdu Stiiluv.-Holst. Undwttacb. SmnlwiiuJ

*Sr . Verloosung
erstdassiger geschulter

Sonnenberg e. S ., Adolph Karl Richard . Aufgeboten . Tunchcr -

gehülfe Heinrich Schneider aus Rambach , wohnh . daselbst , und
Marie Johanna Schütze aus Beesenlaublingen im SaalkreiS ,
wohnh . zu Wiesbaden .

Stadtbau amt , Abth . für Canalifationswefen .
Verdingung .

1 Mark daselbst in Empfang genommen werden .
Wiesbaden , den 27 . Juli 1895 .

Der Abcheilnugs -Borstaud . Freu sch .

NTeues Sauerkraut .

STeue Salzgurken .

JSfeue Essiggurken .

Jfeue Grünekern .

Jene mar . Häringe .

E . Hees jr . , vorm . E . Strasburger ,

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1898 .
Die Sohneillüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnport .

L . Schellenbergs £ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27

Bekanntmachung .

Die Früchte der Kastanien - Allee an

Bicbricher Chaussee , von der Adolphshöhe ab bis

Rheinbahnbrücke bei Biebrich , sowie der Obstertrag

43 . Jahrgang , No . 3 $ 0 .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

Wäsche
mr Neugeborene

\ xr - i empfiehlt 6396
LO

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Uerritzen ’ s Filialen : fatifai ; K
, , Schlitzen liefst rasse 3 , vvl Ivn V , j

Netigasse 1 , Rheinstr . 25 . 6401

Sonnenberg und Rambach . Geboren . 18 . Juli : dem Maurer
Philipp Kratz zu Rambach e. S ., Paul Joseph . 24 . Juli : dem
Schreiner Philipp Christian Ludwig Moritz MntermeHer zu
Sonnenberg e. <5 ., Adolph Karl Richard . Aufgeboten . Tuncher -

Die Herstellung einer Canaltheilstrecke in der Lahnsiraße von
der Emserstraße bis zur Aarstraße , Profil 30/20 Cmtr . , Länge
12,0 Mtr ., soll vergeben werden . Der öffentliche Verhandlungstag
hierfür ist auf Samstag , den 3 . August d . I ., Vormittags 10 Uhr ,
tm Rathhause , Canalisationsbüreau , Zimmer No . 57 , anberaumt ,
woselbst bis zu 1 -------- *"—u der angegebenen Zeit bte bezüglichen Angebote post -

fen und mit entsprechender Aufschrift versehen , einzu -

7 ? eit - u . Tß/agenpftrde ,
sowie von Reit - u. Fahr - Utensilien , Luxus -
u* Gebrauchs - , Haus - u. Wir Geschäfts -

Gegenständen .
Hauptgewinne :

1 10,000 Mark
2 ^ ^ ’10,000 Mark

2 5,000 Mark

2 ” r± ’ 5,000 Mark
30 Reit - u . Wagenpferde

von hohem Werthc u. v. A. m.
Gesammtwerth der Gewinne :

101,000 Mark .

Loose « 1
u . Fahrschule in Elmshorn , sowie von

<i . Xas * auisc liess Lottcriebauk ,
Th . Wachter . Wiesbaden .

! Taunusblick
I Hotel und Restaurant

( Stat . Cliausscebaus d . Bahn Wieshadon - L .- Schwalbach .)

g » 4/1 grosse schön möblirte Zimmer mit grossartiger
®

* V Fernsicht auf den Rhein , Taunus etc . 5994

M Tiible d
’
höto 1 I hr ä Couvert Mk . 1 .70 ,

ä pari Mk. 2 . — .
G Milchkur , Weine aus eig nen Weingütern .

Aus auomärtigrn Zeitungen und nach direkten
Mitthriiunge » .

(Fa >ni !ien-Nachrichten , dem „TagblaU " in beglaubigter Farm bittet mUgriheUt.
werden bierunter loRtnfm verössemUcht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Lieut . v . Gundlach , Wismar . Herrn
Dr . Friedrich Quincke , Stolberg , Rhld . Herrn Rechtsanwalt
Dr . Völcker , Köln -Ehrcnfeld . — Eine Tochter : Herrn Lieutenant
Hans v . Gärtner , Berlin . Herrn Major v . Korff - Krokisius ,
Straßburg i . E . Herrn Amtsrichter Pellens , Bockenem . Herrn
Regierungs - Referendar Pastor , Burtscheid . Herrn Dr . med .
Mündheim , Hannover . Herrn Gerichts -Assessor Rocholl , Cochem .

Verlobt . Fräul . Ilse Trumpff mit Herrn Gerichtsaffessor Boehme ,
Blankenburg am Harz — Magdeburg . Fräul . Thekla SakowSkt
mit Herrn Hauptmann a . D . Karl John , Pfaffendorf bei Coblenz —

Andernach . Fräul . Bertha Arntz mit Herrn Vicekonsul Georg
Gabriel , Brühl bei Köln a . Rh .— Genua . Fräulein Mathilde
Becker mit Herrn Pfarrer Friedrich Crüsemann , Münster i . W .—

Dorsten . Fräul . Maria Andres mit Herrn Rechtsanwält
Dr . Friedrich v . Dumrcicher , Kreuznach — Alexandrien . Fräul ,
Martha Auderson mit Herrn Dr . Ernst Klamt , Breslau — Saarau .

gräul . Anna Wömpner mit Hern : Dr . Rudolf Brockman « ,
ückeburg — Obernkirchen . Fräul . Margarethe Weffel mit Herr «

SchiffbamJngenieur August Pröhl , Langsuhr — Danzig .
Verehelicht . Herr Regierungs -Baumeister Ernst Seiffert mit

Fräul . Meta Braun , Danzig . Herr Amtsrichter Oskar Eckest
mit Fräul . Elfriede Rosenow , Königsberg .

Gestorben . Herr Geh . Regierungsrath Friedrich Meyer , Milchen .

Ben Amtsgerichrsrath Hugo Brinck , Boppard . Herr Dr . meU .
einrich Wenuekel , Hüls .

Verlobunge - Anzeigen
Helräthe - Anzeigen i L. Schellenb erö

’
scte Hot-BDChdnjcltensi

Trauer - Anzeigen ' - . .

Bernstein- Fussbodeo - Gianz - Lack
,

vorräthig in 5Nuancen , lose ausgewogen das Pfd . 75 Pf .,
ferner empfehle als vorzüglich anerkannte Fabrikate :

Forrer ’ s Bernstein lack die 2 - Pfd - Büchse Mk . 2 .— .
Pfannenschinidt ’ s do . „ 2 - Pfd .- Büchse „ 1 .70 .

Oel färben in allen Nuancen , rasch trocknend , das Pfd . 50 Pf .
Stalilspäne . Pnrquetbodenwaclis .

Grösstes Lager aller Sorten Pinsel zum

Aiistreichen , Malen und für Photographie .

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 ,

Droguen - und Chemikalien - Handlung .

Special - Abtheilung :

Apparate « . Bedarfs - Artikel für Amateur - Photographie .

familteii - iUdjridjtetu
Au » den Wiesbadener Givilstandsregisten » .

Geboren . 22 . Juli : dem Taglöhuer Eduard Lauer e. S ., Heinrich
Wilhelm . 23 . Juli : dem Taglöhuer Jakob Händler e. S ., Fritz
Heinrich ; dem Rangirer Reinhold Wendland e. T ., Marie Elisa¬
beth . 24 . Juli : dem Gärtnergehülfeu Reinhold Weber e. S .,
Peter Wilhelm Reinhold ; dem Communalförster August Thomas
e . S ., Wilhelm Adolf August . 25 . Juli : dem Conditor Karl
Straub e . T ., Pauliite Karoline ; dem Chemiker Hugo Bayerlein
e. T ., Erna Hermine . 27 . Juli : dem Taglöhner Jakob Roß -
manu e. T ., Elisabeth ; dem Bäckergehülse» Wilhelm Wüst e. T .,
Frieda Clara Auguste ; dem Spediteur Georg Philippi e. S ,
Heinrich Friedrich Wilhelm Franz Karl . 28 . Juli : ocm Tüncher
Franz Schneider e. S ., Karl Wilhelm .

Aufgeboten . Verw . Kaufmann Wilhelm Christian Rollstadt hier
mit Elisabeth Margarethe Bücher hier . Taglöhner Wilhelm
Franz hier , vorher zu Biebrich , mit Mathilde Mat hier . Verw .
Händler Peter Lefevre zu Hochheim a . M . mit Ernestine Karoline
Charlotte Linse hier . m

Verehelicht . 27 . Juli : Maurergehülfe Jakob Philipp Karl Wil¬
helm Damm hier mit Rosa Petter hier ; Schreiner Johann
Friedrich Dieffenbach zu Niederwalluf mit Elisabeth Fischer hier ;
Metzger Adam Karl Dörner hier mit Margarethe Berger hier ;
Schutzmann Johann Julius Andreas Köllner hier mit Elise
Margarethe Mallmann hier ; Büreaudieuer Karl Ernst Wilhelm
Steinig hier mit Maria Magdalena Becker hier ; Buchdrucker -

gchülfe Karl Wilhelm Häuser hier mit Marie Bauer hier .
Gestorben . 27 . Juli : Eva Philippine , geb . Dormann , Wittwedes

Maurers Friedrich Korn , 72 I . 27 T . ; verw . Forstauffeher a . D .
Christian Wilhelm Matthay von Langenseifen , 79 1 . 7 M . 28 $ . ;
unverehel . Tapezirergehülsc Theodor Blcitgen , 25 1 . 1. M . 23 T .
28 . Juli : verw . König ! . Baurath a . D . Friedrich Philipp Lud¬

wig Rudolf Wolff , 80 I . 9 M . 4 T . ; unverehel . Anna Hedwig
Jasinsky , ohne Gewerbe , 24 I . 8 M . 9 T . 29 . Juli : Anna ,
geb . Bruckhenner , Wittwe des Spenglers Karl Steuimler , 64 I .
i M . ; Jakobine Josephine Johanna , T . des verstorbenen Kellners

Joseph Brünner , 11 I . 3 M . 6 T .

Aus den Civilstandokegistern - er Nachbarorte .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und 6inmiekel - Papiere
su räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4800 Bogen ,

Neue gelbe Kartoffeln ,
prima Waare , 50 Kilo mit Sack

nur drei Mart 50 Pfg .
versendet ab Frankfurt a/M .— Friedberg gegen Nachnahme

Jacob Stern - Sinioit .
Friedberg bei Frankfurt a M .

Waggonladungen bedeutend billiger . F62

Den besten u . haltbarsten Ê ussbodcnanstrieli

in guter Lage unter günstigen Bedingungen yt verkaufen . Auch
kann die Wohnung mit übern , werden . Näh . Tagbl .-Verl . 8797

Ein noch guter Krankenwagen
bill . zu verkaufen . Näh . Frankfurterstraße 8 . 7808

reichen sind .
Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen liegen vom

30 . d . M . ab während der Vormittags - Dienststnnden im . Zimmer
No . 58a des Rathhauses zur Einsicht aus unb werden daselbst
auch die für die Angebote zu benutzenden Verdingungsauschläge
abgegeben . *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1895 .
Der Abthellungsvorstand . Frensch .

Stadtbanamt , Abth . für Canalifationswefen .
Verdingung .

Die Herstellung der EntwäfferuugS - AnIagcn für die Elcmeutar -

Sule an der Castellstraßc soll im Wege der öffentlichen AuS -
reibung vergeben werden .

Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis Montag , den 5 . August c. , Vormittags
10 Uhr , im Rathhause , Zimmer No . 57 dahier , abzugeben .

Zeichnungen und Bedingnugen lieget ! im Nachhause , Zimmer
No . 34 , in den Vormittagsdienststunden zwischen 8 — 1 Uhr zur
Einsicht auf , auch können Leistungsverzeichuisse gegen Erlag von
1 Mark daselbst in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1895 .
Der Abtheilungtz -Vorstaud . Frensch .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswcseu .
Verdingung .

Die Arbeiten und Lieferuugen zur Herstellung von drei selbst -
thätigen Spülapparatcn für das Schulgebäude an der Castellstraße
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .

Angebote sind verschlossen und mit eutiprccheuder Aufschrift
versehen bis Montag , den 5 . Angnst d . I . , Vormittags
10 Uhr , int Nachhause , Zimmer No . 57 , dahier abzugebeu .

Zeichnungen und Bedingungen liegen int Rath Hause , Zimmer
No . 34 , in den Vormittagsdienststunde » zwischen 8 — 1 Uhr zur
Einsicht auf , auch können Leistungsverzeichnisse gegen Erlag von

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden

610 6« P 706 7*1 8*»
980f 1010 10*O| | | 1* 1156
1238 110p 2O5f 230 2*5 Zvvz*
330f * <07 450f 500§ 557 611P
702 p 7*0f 812 925f * 922P

1022 1022t * 1122 112
f Nur bis Castet
5 Nur bis Curve .• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Teunusbabnhof )

5258 6*3p 7*1 S" 8*6f 9U
155Zp 1035f 10" 11«
1250f 11* | *0 255 81»«
387?* 3*0 425f 611 622 611
722? 7i7f 7*1 8ilt * 9»8 SŜ O

10IIP 1130 1215 225
6 Von Flörsheim ,
t Von Castel .* Nur Sonn - u- Feiertag »
? Von Curve .

5*2 71* 8*» 9*5 1115 1217
1256 13t 233 250s* 457 540

722P 1022t 1122

t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wlesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

621 6«Sf 8<«P II « UW
I250 311 *30 621 721 825

922t* 1021 1112 1242

t Von Büdesheim .» Nur Soun - und Feier¬
tags .

512 802p 853P 1155 259 5O8
812

Wleabaden -
Niedernhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

71* 1018 157P <19 711 816
9£9

705p 930§ 1100 giop 330»
410 600* 732 757p 103O§
• Nur Sonn - und Feier¬

tags bis Chausseehaus .
§ Bis Schwalbaoh .

Wlesbaden -
Langen -

Schweubach -
Dlez - Limburg

(Kheinbahnhof )

522 780 io » p 1218 3*18 *” P
608* 645g 756* 9*3P

6 Von Schwalbaoh .* Nur Sonn - und Feier¬
tags bis Chausseehaus .

605* tzS7 gl9 8*1 911 9*1
10*1 1111 11" 1217 12*7 123
]53 212 252 322 352 421 452
522 552 622 652 722 7Jg 822

851 922z 9£5f 1002 1011t
♦ Ab Böderstrasse .
5 Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
t Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischen,Wie«baden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver-
kehrenden Zöge.)

602* 6*8 711 818 858 913 958
1018 1Q58 J1S8 108 188 , 08
288 JOS 388 4O8 488 5O8 538
62L SZL72L 72L 82L W bLL-

SLL9ä£f 1032t
* Bis Böderstrasse .
| Vom 1. Juni bis 3. Sept
t Bis Bahnhöfe v . lO. Mai

bis Ende Schiffahrt

Langgass «

ur Vucye
ölkden

ein ekenso wiMommenes aks wertßvokbes

Geschenk . (Wir kiefern dieseköen in flik-

gerechter Äusfüßrung in txpograptzischem

w,e nach eigenen

: künftkerifch entworfenen

Aichnungen . <§ * sxs * s
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